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eiträge
zur Predigerge chichte der Graf chaft latz

bon 41
er.über die ntwickelung der evangeli chen irche

in der ra latz bon 1524 1624
Die Reformationsge chichte der Graf chaft Glatz läßt  ich mit
Men chenleben vergleichen, das nach Urm  und rang 

eriode eben zur  chön ten Ute gekommen, Eein frühes rab in
Die Sturm  und Drangperiode kann man rechnen von

von den nfängen der eformation der raff bis zum
Tode Herzogs In von Bayern Aelurius —————  agt mit Recht 7.*—*—  *—9—*—9 — Jahr, welchem die päp ti che eligion gefallen i t kann man nicht
eigentlich Denn Anfang der Reformation bei der
i chen Pfarrkirche elne ziemliche Zeit lang vermi cht und9
durch einander bald Katholi che bald au Schwenkfeldi che und ieder 
äuferi che Lehrer, endlich kamen auch Lutheri che. Und was hier
vbon der Glatz ge agt wird, gilt allgemeinen auch von den
andern Ort chaften. Das große Religionsexamen, das Herzog In
von Bayern Juli 1558  „UL Unter uchung des religiö en Zu
 tandes der  cha Glatz“ acht Tage lang mit der ge amten Gei t 
lichkeit durch  eine Kommi  are abhalten ließ, ergibt als e u  +

atholi che Pfarrer, von denen 2 aber auch  chon verheirate  ind
Schwenkfelder, Lutheraner, die übrigen halbkatholi ch,

halblutheri ch oder alb chwenkfeldi ch den ver chieden ten Mi chungen,
dazu EL den Gemeindegliedern Wiedertäufer, die unzählig  ind
ikarden und „andere der Schwermenden Sekten“ Die reforma 
ori che Predigt  cheint zunäch t auf den Dörfern, bezw bei dem Adel

Aelurius, Glaciographia 1625 295
Ge chichtsquellen der Graf chaft Glatz, herausgegeben von Dr Volkmer

Uund Dr Hohaus, 1884 III Band, 16— Im folgenden miumer
itiert mi Ge chichtsqu

+*
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Eingang gefunden aben Kunzendorf und Rengersdor aben
vor 1530  chon lutheri ch ge innte Pfarrer, Kunzendorf  eit 1524
Von den Städten i t Habel chwerdt er ter nennen, die
ihrer Abneigung die damals herr chenden Mißbräuche auf
kirchlichem Gebiete ereits 1523 offen Ausdruck gaben Als In die em

Tage Maria Empfängnis ein päp tlicher egat, bon Glatz
herkommend, in einzog und ä  e auf Begehren verlieh, wurde

von dem derart erhöhn ma0 auch  einen agen
auf das Bräuhausda athau e, daß Isbald die
erließ, „der nunmehr +  , während  ie beim Einzug ge 
 egne hatte“ In Glatz wurde 1528 der rediger  einer
evangeli chen Predigt von önig Ferdinand vertrieben; wahr 
 cheinli i t eS Paul Jung, ein rediger In der Pfarrkirche Glatz,
der 1525 an Charfreitag abweichend von der gewöhnlichen Wei e
gepredigt hat Von 1538 reitete  ich das Schwenkfeldertum im
ande aus Fabian Eckel In Glatz und vor allem  ein Ge innungs 
eno  e ohanne Sigmund Werner, 1540 Pfarrer in Rengers 
dorf, aben mei ten Abet mitgewirkt, unter tützt von ohann
von Bern tein, der von die  cha als Pfandlehen
inne 0 und irrtümlicher Wei e oft für einen geheimen Schwenk 
felder gehalten wird, während wohl 3u den 0  i chen Brüdern

rechnen i t Dem Schwenkfeldertum  chein die Graf chaft die
Einrichtung der Dorf chulen zu verdanken. Wenig tens meldet der
roni . als Neues, daß Werner in Rengersdor eine
Uule gegründet habe Sein Katechismus er chien 1546 im ruck
Wir nden Dorf chulen noch In Kunzendorf, Oberlangenau, Schön 
feld erwähnt. Das Schwenkfeldertum 0  ich vor allem die Städte
robert Im Rat der Glatz E 1538 11 Rats 
herren, von insge amt 12, die Schwenkfelder Der Stadt 

Vierteljahrs  rift für und Heimatkunde der raf cha
Glatz Im folgenden immer itiert mit „Vierteljahrs chr.“ Bod

Staatsarchiv Breslau, Ortsakten Glatz aus der Chronik des
Pancratius Schol 1525 hat Paul Jung, ein rediger un der Pfarrkirche
3u Glatz gepredigt, daß Un er Herr ott am Charfreitag groß (P) Ho ten
und eine groß ( Kugel

achmann, Ge ch Böhmens 753 nennt  einen ater Wilhelm
von Bern tein einen überzeugungstreuen nhänger des Brũů dertums

ierteljahrs chr VIII 236



3

älte te oder Primas war das au die er ekte; rief Eckel
nach Glatz Schwenkfeldi ch ge innte Gei tliche werden enannt in
den drei Städten Glatz, Habel chwerdt und Neurode und 1 den
Dörfern Rengersdorf, Grafenort, Gabersdorf, Volpersdor und Wölfels 
dorf Wenn In Wün chelburg 1567 der Pfarrer Joachim Laurentius
als geheimer Schwenkfelder verdächtigt und  chließlich abgedankt
wird,“  o  cheint mir hier eine Verwech elung mit Kryptocalvinismus
vorzuliegen,) wie denn überhaupt im letzten Drittel des 16 Jahr 
under die Chroni ten oft  chwenkfeldi ch und calvini ti als gleich 
bedeutend gebrauchen. Gleichzeitig mit dem Schwenkfeldertum
tauchen die u *  P In der Graf chaft auf oder wie
 ie  ich  e nannten „der Verein der Frommen“, die Obrigkeit,
Prie tertum und Kindertaufe als Unter  bezw widerchri tlich ver 
warfen und Gütergemein chaft einführen wollten Ob Gabriel A  er 

ham „ein ür chner von ärding aus Bayern, der 1527 In der
Schle ij ein olk gelehrt und ge ammelt und mit  ich nach Ro  itz
In Mähren gebracht auch den An toß für den Anabaptismus
In der Graf chaft egeben hat, läßt  ich nicht nachwei en.
1533 tauchen  ie In Habel chwerdt,“ 1545 aben  ie hier ihren
Höhepunkt erreicht der katholi che Pfarrer zie ab, eil niemand mehr
In die I. OIbmm Da die Wiedertäufer keinen An pruch auf die
I machen, für  ie i t die „ein Tempel

ö bemächtigen  ich die Schwenkfelder 1546 der leer  tehendenI und
la  en  ich von dem Grafenorter Pfarrer Michael, einem S  enkfelder,
onntags Nachmittag und einmal in der Woche Gottesdien t halten
Die Wiedertäufer hielten ihre Ver ammlungen UHEi den Bürgerhäu ern.
Die „Diener des Worte die  ie  ich ent prechend ihrer Organi ation
aus ihrer wählten, verkündigten ihnen das Wort Gottes
Daneben gab e8 die „Diener der Notdurft“, E die wirt chaftlichen
Angelegenheiten der Gemeinde, die Verwaltung der gemein chaftlichen

1*
III.....
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Uter unter  ich hatten, und die „Aelte ten“, die den „Dienern“
die Urde tragen helfen, nicht mit einem jeden Handel die

V  o eph Köglers Chroniken Bd., S. 479
Zeit chr. Ge ch eß Bd NXI 427
erg 5 den folgenden Ausführungen Beck, die Ge chichtsbücherder Wiedertäufer. ien in: Fontes Austriacarum. Aufl. Bod
Köglers ron

1



Gemeinde be chweren dürfen. An der der Wiedertäufer
an der aus der Zahl der Diener des ortes ur Los ge 
wählte Bi chof, der  einen Sitz in Mähren + Sie bei
dem Adel In der Graf chaft  ehr beliebt, eil  ie leißig, arbeit am,
ehrlich,  till und ruhig und In ihrem eru als Arzte und
ader, auch Im Ackerbau und in der Leinweberei be onders ge chickt
und erfahren Wi  en chaft und Bildung verachteten  ie Um
1543 chreibt der roni aben etliche Male Herren
uim ate der Habel chwerdt ge e  en, die weder e en noch
 chreiben onnten Wenn  ie nach Glatz gingen,  o machten ie
Weg 3u Fuß mit einem örblein, In dem  ich rot und Kä e be 
fand, auf dem ücken; aben aber ein gut egiment erführ und
gehalten“. 1548, den Mai, erging der Kai erliche Befehldie Wiedertäufer, innerhalb agen das Land verla  en. Einige
Hundert damals nach ähren 10 re  päter 1558
muß die Religionsprüfungskommi  ion aber melden,? daß die ieder 
täufer in der raf cha „Unzelich  eindt und können nicht wohl  peci fiziert werden“ Auf Kai erlichen Befehl ollen nunmehr „alle wider
Teuffer in die er  cha Glaz von dato in  echs 0  en peira vnd vngenad der R6o KRay Mahy, ihr KRay May die ron
ehem, die eingeleibten und Erblender ond dann die e aff chaft,be chehener vorgewi  ung nach, Endtlichen meiden vnd  ich dorin nit
NMer etreten la  en, auch mitlerweil kein Zu ammenkunft halden, nochoffentlich, noch heimlich redigen oder lehren, pei obgemelter traDenen vom Adel und den Aten der wurde bei „ chwerer raund Ungnadt“ des Kai ers auferlegt, die Wiedertäufer unge äum fort u chaffen und keinen nach die er L mehr 3u dulden Von die erZeit  ind die Wiedertäufer aus der  cha ver chwunden.Die Vertreibung der Wiedertäufer i t auch der einzige bleibende Er 
folg, den die Gegenreformation Uunter Herzog In von Bayern,1549—60 Pfandinhaber der af chaft, 3u verzeichnen hat Die
Vertreibung bon 15 mehr oder weniger utheri ge innten Pfarrern
war nUuLl von vorübergehender Bedeutung, da bald nach  einem Tode,

ezember 1560 die Gemeinden anfingen, wieder evangeli cheGei tliche berufen,  o Glatz, Neurode, Landeck, Tunt chendorf und
ierteljahrs chr. Bod III 182
Ge chichtsqu III 21 und 17



Mittel teine. ES beginnt die Blüteperiode der evangeli chen IV
In der Graf chaft. —14—1 Zwar war noch bis 1567 Herzog
Albert von Bayern Genußhaber der   chaft, doch etzte dem
Vordringen der reformatori chen Predigt keinen Wider tand entgegen,
und von 1567 war Kai er Maximilian II Be itzer der 
dank der L  1  E eld umme, die die Städte und die Ritter chaft
ihm zur völligen Bezahlung der fand umme den Herzog von
Bayern ewilligt hatten ). Der Auf chwung, den die Graf chaft gerade
in die er Zeit nahm, ird deutli  en durch einen erglei der
Zahl der Ort chaften von 1512 und 1614:2 1512 .  0 Städte
und Dörfer vorhanden, zu ammen 92 Ort chaften, 1614 gab *2
164 ewohnte Ort chaften, arunter Städte nach dem 30jährigen
Kriege nur noch irchorte  ind bei der Vi itation von 15619
aufgeführt 473 1619 gab * Cren 67 olgende Kirchen  ind von
den Evangeli chen Tbaut, bezw an telle der hölzernen aus Steinen
neuerbaut worden: Wün chelburg, 2) Reinerz (Kreuzkirche),
3) Lewin (aus 2 Bürgerhäu ern), Wilhelmsthal, und Mittel 

Pfarr und Begräbniskirche), 7) önfeld, Thanndorf,
9)½ Lauterbach, 10) Königswalde, 11) Ludwigsdorf, 12) Krainsdorf,
13) Freywalde, 14) Marienthal, 15) Seitendorf, 16) Neugersdorf,

7) Lichtenwalde, 18) Ebersdorf Kr Habel chwerdt, 19) Oberlangenau,
20) Voigtsdorf, 21) Ro enthal, 22) Martinsberg, 23) Rückers,
24) Schönau (erweitert). 1622 gab eS über 120 evangeli che
rediger und Schulmei ter in der raf cha Auch eine evangeli che
Buchdruckerei und Bücherkun t in Glatz ird von Aelurius“ erwähnt.
Die Pfarr chule In Glatz,“) die 1565  teinern aufgebaut wurde,

Köglers ron 65
Topogra  te der Graf chaft Glatz von Pfarrer Seliger, 1812,

als Manu kript im e t des errn Landgerit  rat lke Glatz.
Ge chichtsqu Bod III 31062 Im Dekanatsbuch des KHeck

von 1631 III 193) ird die Zahl der Kirchen der
Häretiker mi angegeben, von denen 15 ab haereticis erbaut worden
ind an  olchen Orten, un eS vorher überhaupt eine Kirchen oder
Capellen eH hat Viele, die vor 1560 ölzern waren, ind inzwi chen
abgebrochen und durch ma  ive er etzt worden.

9 Aelurius, lae 397 In Reinerz befand  ich hon damals
eine Papiermühle.

97 Aelurius, Glace 312
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eine große requenz,  onderlich von fremder Kinder,
weil  ich die Bürger chaft allda ga tfrei  ie erzeigte. Als
CEltbren die er Ule werden genannt Andreas Calagius)
ratisl. CassareunS COronatus, der  päter in eine Heimat 
+ Breslau die Ule zu Maria Magdalena berufen
wurde, artin Sturm ?) 1590—95 und Joh Wittecoppus,)
1595 und 1602 rwähnt Aus die er Ule gingen hervor der
Geheim ekretär des Kai ers Maximilian II., Qi ober, ein ge 
borener Glatzer, und Profe  or Di dt riganus To t), eben a
ein Glatzer, der als Profe  or der Mathematik Uund der griechi chen
Sprache 1629 In Frankfurt Q. tarb. Nach dem ode des
Herzogs In von Bayern nahm die Entwickelung der evangeli chen
II bald einen olchen Umfang a daß der Landeshauptmann
Hans von Pub chütz und alkenau, der das Amt vom 16 Oktober
1572 bis Ende 1575 verwaltete, im re 1574 ein eigenes Kon i 
 torium für die  cha einrichtete mit einem Superintendenten

der und etlichen a  e  ores, dem neben der Auf icht über
die Gei tlichkeit, das Recht der Dispen ation e achen zuwies,
das bisher gei tlichen Jurisdiktion des Prager Erzbi chofs zu 
 tand.  Den nla zur Einrichtung die es evangeli chen on i 
orium gab ih der Tod des bisherigen katholi chen Archidiakon
D. Chri toph edetiu 22 Juni 1574 Obwohl nun der It 
wilmsdorfer katholi che PfarrerI Fechtner vom rzbi cho zUum
Nachfolger des edaettu im Archidiakonat be tätigt orden war,
er uchte der Landeshauptmann ihn auch unter das Kon i torium Iin
Glatz, de  en Superintendent I Pf  er Andreas Ei ing war,
„zwingen“. Fechtner floh nach Prag zum i cho Die er be 
chwerte  ich beim Kai er Maximilian II., der den Landeshauptmann
eswegen zur Verantwortung 309 und ihn bald darauf  eine mte

Aelurius 312
ach, Urkundl. (kath.) rchenge ch. der Graf chaft Glatz 1841

123
St.  — Breslau Glatz 1595 lehte in Glatz eorg Zeut chner,

Pa tor, Regius Diac., V°o  h ecoppu Rector, Thomas
Netherus Cantor, Martin Wernerus aus Leob chütz Collega.“

eluriu 312
Ge chichtsqu III 77 erg auch die es Bds des

Corre pondenzblatts Anm



entließ. Wenn au der Ver uch fehl chlug,  o i t doch ein Be 
weis, wie mächtig und  elb tändig damals die evangeli che + be 
ret geworden war. war damals  chon die Graf chaft bis auf
die unter dem atrona der Augu tinerprob tei  tehenden Pfarrki
von Altwilmsdorf mit Altbatzdorf, Nieder Schwedeldor mit Dber 
Schwedeldor als Filiale ganz evangeli ch. Dort, der Augu tiner 
prob t nur Compatron war, wie In Schlegel, gelang * ihm
nicht, die An tellung evangeli cher Pfarrer zu hintertreiben.

Und enn auch von(efr Schlegel Iim 0  re 1572).
11 unter landesherrlichem atrona ehende Kirchen mit katholi chen
Pfarrern von dem damaligen Landeshauptmann von ogau Kath
be etzt worden 7  o ändert das ni der Tat ache, daß
damals die Graf chaft evangeli ch war. Denn jene katholi chen
Pfarrer den Gemeinden aufgezwungen worden, obwohl nie 
mand da elb t der eligion 8U und ugetan war.“ eit jenem
Ver uch vom 5  ahre 1574 ab e. dem Pfarrer Ei ing der ite
iInspector coniuncetarum ceclesiarum und Eluriu 305f  agt
von ihm, daß bei ihm „tanquam Decano fa t einzig allein,
 o ange Ee  7 die Be tallung der Kirchen und Schulen in der
Glatz be tund“. Er  chei al o  tädti cher Kirchenin pektor ge 
lieben  ein QAmi  timmt überein, daß 1569 bezw 1572
Diakone nach Glatz berufen werden Rever. Pastore Andrea
Isingio, bezw. Im amen der Comturs 2 Doch i t e8 auch mög 
lich, daß Kirchenin pektor  ämtlicher lutheri cher Pfarrer der
Graf chaft war Der 2  E evangeli che Pfarrer von Rengersdor
Ezechiel Richter 1620—23 ird „Vor teher der lutheri chen Gei t 
ichkeit“ genannt.s) Nach dem ode Ei ings ging das Vokationsrecht
von dem Comtur bezw. dem Pfarrer auf den Rat der *  ber
durch Vertrag vom 11 September 1591.4 Um 1600  chein die
raf cha in iöze en eteilt worden zu  ein, denn bei den Ordi 
nationen in Liegnitz wird bei den zum eutigen Lei Neurode de

Diöze e Neurode,  ohörigen Ort chaften öfters zuge e
Bach, Kirchenge ch 226 — „Die Be chwerde chrift der Glatzer

Stände vom uni 16197
—5— ittenberger Ordiniertenbuch II 933 und 1163

ierteljahrs chr. 91
Bach 140— 142 i t der Vertrag abgedruckt.



1601, 27 März Königswalde diöze e Neurhod, 1602, 27 März
eben o, 1603, 10 Septbr. Ludwigsdor diöze e Neurode, während
*2 1600, Jan ei Lewin, diöze e Glatz.“ Die Ordinations 
orte wie auch in hle ien u zunäch t Wittenberg,
aher 1558 der Ausdruck „Wittenberger Apo tel“ UOn rite
ordinatus, dann Liegnitz, von 1593 nachweisbar, aber  icherli
 chon vorher oft von den Glatzer Gei tlichen aufge u  5 endlich 1620
einmal reslau.? Im FJebruar 16195) erging von den Prager
Direktoren der Amtsbefehl, daß alle diejenigen, die in der Graf chaft
Glatz rediger werden wollten,  ich-vorher In Prag ordinieren
a  en müßten Der fromme Wun ch, den der roni die er otiz
hinzufügt „Gott elfe, daß ‘es lange Be tand hält ° i t leider nicht
in rfüllung Auf die Blüteperiode von 61—16
folgte kein allmählicher Niedergang, ondern ein plötzliches, gewalt 
ame Ende, herbeigeführt durch den Ausbruch des 30 jährigen
Krieges 1618 und die Eroberung von Glatz durch die Kai erlichen
Truppen an 2 Oktober 1622 ämtliche evangeli che Pf
und Schullehrer mehr als 120 wurden aus der raff
vertrieben. Den Anfang ma man mit den Glatzern. Die
3 A toren von Glatz mußten 12 November 1622 „abziehen“,

1623die Ullehrer der ezember es elben Jahres
und 1624 folgten ihnen die übrigen Gei tlichen und Lehrer des
Landes Der E  E war der flatonu Melchior Feyerabend aus
Schweidnitz, der Iim September 1624 verab chiede wurde
Juni 1627 wird In Schlegel noch einmal ein evangel. Pfarrer ETr 

wähnt, artin obel, der aber nach kurzer Zeit wieder „verdrängt“
wurde.“ Die vertriebenen Gei tlichen begaben  ich nach e ien.
Vor allem war die freie Berg tadt Reichen tein die Zuf  S tä
der evangeli chen Bewohner der Graf chaft, die  ich der Gegenrefor 
mation bezw. Katholi ierung des Landeshauptmann von

Liegnitzer Ordinationscatalog, abgedr im Corre p. Blatt VI, Heft
183 Nr 106 117 und 182 Nr

Ordinationsalbum des Breslauer Stadtkon i toriums, herausg.
von Lie Konrad Nr

Vierteljahrs chr. VIII 280 Aus der Chronik eine Habel—
 chwerdters

9 Urkundl Nachrichten von Schlegel von Dir Fr Zeuker in Viertel
ahr 134
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Lichten tein und der Je uiten von Glatz nicht unterwerfen wollten
Die Kirchenbücher von Reichen tein wei en eine ungemein große
Zahl von Exulanten auf Da der Kirchhof ein wurde, ichtete
man dort 1629 einen Gei tlichen Exulanten irchho ein, der eute
noch exi tiert, allerdings  chon  eit vielen Jahrzehnten nicht mehr
benutzt ird Vereinzelt nde man auch in den Dörfern des be 
nachbarten Krei es Franken tein vertriebene Pfarrer der Graf chaft,
 o in Lampersdorf,“ Quickendorf. Ob Silberberg, das

ebenfa wie Reichen tein freie Berg tadt war und  eit 1599 unter
dem Herzog von rieg and, als Refugium edient hat, läßt  ich
zur Zeit nicht nachwei en, da die Kirchenbücher bei dem großen
ran der von 1807 (Belagerung der verloren ge 
gangen  ind

Verzeichnis  ämtlicher Orte der Graf chaft Glatz,
In denen bvon evangeli che Gei tliche gewirkt

aben, und der ebangeli chen Pfarrer.
Ia tz

Die Pfarrer bezw rediger.
Paul Jung, 1525 rwähnt als „Prediger In der

Pfarrkirche“. Der „Prediger“ war 3u jener Zeit der ari des
1446 ge tifteten Sophienaltars In der Pfarrkirche, während der el 
gentliche Pfarrer der jedesmalige ommendator Omtur der
Johanniter des hl. Johannes von Jeru alem, auch enannt die
Kreuzherren mit dem weißen reuz oder die Ordensbrüde des
Ho pitalhau es war, die  eit 1194 die Pfarrkirche in e r hatten.
Der Comtur bezw Pf wurde von dem Ordensprior, der das
atrona ausübte, rnannt dem Bi chof von Prag prä entiert,
der ihn durch  einen Delegierten inve tieren ieß Der Comtur Er 
nannte den rediger, mu ihn be olden und ihm auf dem reuz 
hofe freie Wohnung und freien Ti ch geben.? Im Anfang des

Suckow, Chronik von Lampersdorf
Aelurius 277 „vor Zeiten hat der Commendator die 10

10 die apläne bei der Pfarrkirche alle Zeit auf  einem Conterhofe
mit Stube und ohnungen wie auch mit Be oldung und Holz bis auf
1591  te ahr ver orgt und er ehen, bis daß Spenden in gedachtem
W  ahre eln ehrbarer Rat der auf  ich genommen +
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16 Jahrhunderts die „Prediger“ nicht mehr Ordensmit-
glieder, ondern Weltprie ter, ari ten) die der Comtur nach  einer
illkür dazu wählte und annahm. Sie wech elten  ehr äufig Um
das ahr 1538 innerhalb eines Jahres 30 und mehr
„Prediger“ der Pfarrkirche. Um die em Uebel tande ern Ende

machen, wurden 1538 auf Verlangen der von dem da 
maligen Landesherrn der Graf chaft, Johann von Bern tein, die
arzin en zu e  erer Unterhaltung eines ordentlichen Predigers
und anderer Kirchen  und Schuldiener e timm die andern
Altari ten tellen eS gab 1560 In der Pfarrkirche noch Altäre
wurden aufgehoben und ihre Einkünfte für die Be oldung des Pre
digers, des Schulmei ters, des Kantors, des Lehrers verwendet.“
Der er rediger, der auf run die er Neuordnung mit Be 
willigung des Comturs, al o des arrers, Chri toph (auch Hans
enannt von Prag 1538 angenommen wurde, war Fabian
Eckel 1591 ging das Recht, den Prediger 3u Ernennen, von dem
Comtur bezw dem Pfarrer auf den Rat der über durch Ver —
trag vom 11 September 1591 Seitdem ver chmilzt der te
„Prediger“ mit dem „Pfarrer“. Von dem rediger Paul Jung
meldet der roni t, daß Charfreitag 1525 abweichend ge 
redigt habe iellei i t eS er elbe rediger, der 1528 von

önig Ferdinand evangeli cher Predigt vertrieben wurde.?
2) Fabian Eckel aus Liegnitz 8—15

Schwenkfeldi ch. Er erdan  eine erufung  einem Ge innnugs -
geno  en, dem Tuch cherermei ter artin Strauch, einem Freunde
und nhänger Caspar von S  en  L  5 der früher
Liegnitz gelebt 0  E und In Glatz als Stadtälte ter (Pprimas
Im Rat) eine  ehr einflußreiche Stellung inne
Einführung Glatz fand Charfreitag 0 ‚uUnter feier 
em Geläute aller locken“,)  einen Bruch mit der kath

etunden nter Amtstätigkeit reitete  ich das Schwenk 
Jo eph Köglers Chroniken Bod 341
eit chr Ge ch Schle  Bod 135 Herzog WGlLl

von Mün terberg  chrei NII Oktober 1528  eineer Margarete
von Anhalt — Maj hat die rediger 3 Glatz, und anderswo
weggetrieben.“

Bach, Kirchenge ch
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feldertum in der  o aus, daß 1538 von den 12 Mit 
erlitt —  —  —gliedern des ate 11  chwenkfeldi ch ge innt

Juni 1546 QAn Chri ti Hi  elfa auf der Kanzel einen
aganfall und ar Tage päter Ihm folgte

eb d  e n N N aus Liegnitz, ebenfa Schwenk 
felder. 46—15 In der elation, die die Königl. Commi  arien
der Religionsprüfung Juli 1558 er tatten, EeS „Der
pfarher und prediger a  1e i t von hinnen orruckt vnd
mit odt abgangen.“ erhielt wie  ein Vorgänger 60 Schock
ahrge ne der Wohnung und dem Ti che auf dem Kreuzhofe.
Von —15 verwaltet der kathol Hofprediger des Herzogs
rn von Bayern, Dr Chri toph eaettu das Predigtamt.

bvbember 1561 war ereits eirn luth ge innter
rediger bei der Pfarrkirche, de  en Name aber unbekannt i t.?

Joh Perger 1562; eL ekannte  ich der
Augsburg. Confe  . und bar nur ein Jahr hier.“)

Ge chichtsqu III Dagegen chreibt Kögler in Chron
—341, daß vor Ankunft der Kommi  are nach iegnitz eimlich eflohen

 ei Er fürchtete  ich vor Herzog In von Bayern, welcher heftig
die Evangeli chen getobet hat, als Bi chof 3 IH und Pa  au war
Aelurius S. 297 XY  uhn ern Schreiben des Caspar Schwenkfeld
Ei enmann „von der bäp tlichen transsubstantiation oder andlung“.

Octobri 1557, und etzt „in die em reiben ird gemeldet,
daß mit D. Chr. Negetio der Graf chaft Glatz ecano der Re
ligion habe viel disputiren gehabt, arumb (Schw.) durch die en Lie den

unterr  e etlicher Argumenten, wie  ich verhalten  ollte.“
in  einem Evangelium Silesige 1675 (Manuskript in der re

Stadtbibliothek) hn „den Propheten aus Deut chland“ und
chreibt von  einer Ankunft in Liegnitz „Daß die Glocken pei e Schwenk 
feldertum) vollends zu ammen komme und die fertig würde, te
da kommt ein et aus Deu  hlan mit amen Seba tian Ei enmann
gen der Liegnitz eflogen, bringt  einen Kopf voll Offenbarungen, gibt für,  1*
daß der er ihm offenbart habe, wer 3u Liegnitz  ein Wirt  ein Uund

EL ihn erkennen werde U w Urch die en Wirt, den Kantor
Gregor von Fr ird ETL Krautwalds amulus bis de  en Tod
Von Ende meldet Hoppe, daß „5in Liegnitz elendiglich ge torben“  ei

Kögler, Chron 341
In der Chronik des uth Schreibers Pancraz Scholz Uund  eines

Sohnes Nickel 1615 eS „1562 als Chri toph Mu check Kai erl
Hauptmann und o  H Neubeck, on genannt, Stadtälte ter



12

artin O n (auch raham
1563 ebenfa der Augs Conf ugetan. Er tammte aus
Wangten bei Liegnitz (ein roni chreibt Wan en Schl.) Am
Sonntag Misericordias dom 1563 rat  ein Amt a
erhielt wöchentlich eine Mark 1564 ging nach e ten (Brieg 7)
zurück ), 1586 Urde als Pfarrer nach Habel chwerdt berufen,
1604 wurde auf Kai  Befehl „abgedankt“ und 309 1606 von
da weg

Andreas Ei ing 64—15 Er i t geboren
uin Löwenberg . Schl war 53—15 latonu und Hofprediger
in rieg, ging dann als Kaplan nach Franken tein und wurde 1564
als rediger nach Glatz berufen?) und zwar zunäch t eben o wie
 eine Vorgänger nur auf ern ahr Be tallung i t ausgefertigt

Freitag nach Laetare 7 rhielt ern Jahrgeld von 100
chweren Mark 3u 48 chle  Gro chen, ein alter etreide, freie
Wohnung und Holz 5„zur Notdurft“.“ Am 6  uni 1566 wurde
 eine Be tallung erneuer und für alle künftigen Zeiten be tätigt

Urde auf Lebenszeit ange tellt. Er bekämpfte vor allem
das Schwenkfeldertum. 1571 Urde 3zUm Pfarrer von V  glau
In Mähren berufen, e. aber auf Wun ch  einer Gemeinde, die
 ich durch den Landeshauptmann eswegen Kai er Maximilian II
ewandt (vergl. de  en Antwort chreiben vom 18 Januar
1572),0 In Glatz und führte von die er Zeit die Kirchen 
ward, nahm man 3 Glatz einen rediger Augsb on Johann
Perger; denn die Pfarrkirche war chon etliche Jahre ohne rediger und
Herr Niclas, der ath rediger auf dem Kreuzhofe der Johanniter)
war nach Jauernick gezogen und a e Pfarrer geworden“. efr Viertel—

316
1567, den März ird ETL im Wittenberger Ordiniertenbu

Bodb Nr 1053 als Pa tor Brigen is erwähnt. le i t
mit dem „Martin enkfrei von der Sprotte“, der ann Febr 1548, gen
Frei tadt berufen, in Wittenberg ordiniert ird efr Wittbg. Ord Bodi
Nr 925

Aelurius 304 nennt „ihn den er ten lutheri chen rediger;
denn obwohl unter den vorigen Predigern au olche Evangeli che mit
untermi cht gewe en waren, hatte doch keinen Be tand mit gnen, ndem
 ie entweder von den Schwenkfeldi chen verdrängt oder on erfolg worden“

Köglers ron 344.
eluriu 305
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in pektion über alle luth Pfarrer der Graf chaft und den Titel
„DPastor oniunetarum inspector“.) Zur Unter tützung
Iim Predigtamt  tanden ihm 2 Kapläne oder diadoni zur elte
Als 1574 nach dem ode des kath Archidiakons Chr edetiu der
kath Pfarrer In Altwilmsdorf, Ar Fechtner, von dem Prager
rzbi cho zum Archidiakon bezw echanten der Graf chaft rnannt
worden war, er u  E der luth Landeshauptman Hans von

Pob chüz auch die wenigen kath Pfarrer, die In der raf cha
noch vorhanden 7. unter den Glatzer Kirchenin pektor bezw das
Glatzer Kon i torium zu bringen. Fechtner floh nach Prag,
„Hulff, chutz Qan adt eynn Hrem Erczbi choflichenn fur tlichenn
Gnadene“ Der 1zbi  wandte  ich Kai er
Maximilian I der dem Landeshauptman befahl, „ ich hin 10
dermaßen eigenmächtigen, ungebührlichen Eingriff gänzlich zu ent 
alten“, Und ihn auch bald arauf  eine mie entließ.“)

Aelurius 305 „bei welchem tanquam Decano a t einzig
und allein,  o CT lebte, die Be tallung der Kirchen und Schulen In
der Stadt Glatz be tund.“

Ge chichtsqu 111.
Das Kai erl reibe lautet folge  ermaßen Maximilian T.

Ge trenger, Lyber, getreuer! vns Hott der Erczbi choff auff
ryngenn Dauidenn, ar 3 wylm torff N er Graff chafftglatz,
underthenig t geclagtt, wy das du als loci ordinario Inn der elbenn,
ann  eyner habendenn— Jurisdiction llerley vngepür vund
 chãů ngr thun olle t Hatte t dyr eln aygenn Con i torium auff
gerycht, ahygnen  uperindenten ge eczt, dem  elbenn C  9e a  e  ore
zugegebenn vund wolte t er olch Con i torium auch gedachtes Erczby t
homes ry ter vund  onderlych auch obbemelten Dauidenn, dem ehr nach
ab terbenn Doctor Chri tophori Neaetů das Archidiakonatt geda
Kray e beuohlenn Habe, zwyngenn vud verfolge t jenenn ermaßen, das
ehr auch Hyher flyhenn, Hulf  uchenn mu  enn, vund aheym nit Ycher
enn kummen Vber dis, 3° Urde vonn dyr und dem elbenn deynem
Con  i tori ver tattet, da per onenn verbohtenenn gradibus u amen
Ayreten, un dispen ire t gle felber orynnen al zo, das mehr
nanter Graff chatz Glatz dy Blut chande chyr ne mehr
olle were t du en dye  achenn dahynn 3 ichten, daß keyn
Ca  er pry ter der rre nicht mehr leybe, alles dahynn gemeynett,
amytte nur der Krayß aus  eyner, des Erczby choues, Geur
diction von dyr enczogenn wurde Wo dem al zo, nacheyna  er
erezelett vnd vas furbra wucrdenn, kundenn wyr  oichem, deynem
ovnbefugtem vornehmen vnd eyngryffenn ynn dy Gey tliche Jurisdicetion,
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1577 fing man die älte ten noch vorhandenen Kirchenbücher
Im letzten 250  ahrzehnt  eines Lebens 0 Ei ing neben den Schwenk 
feldern auch mit dem kath Augu tinerprob t Kirmi er Iin Glatz
kämpfen, der  chon damals die Pfarrkirche In den e t des Je uiten 
ordens bringen Ei ing ar 15 Augu t 1591 Im er
von 69 Jahren und wurde In der Pfarrkirche begraben.) Nach
 einem ode er u  en die Johanniter, enen bezw. deren Comtur
das Patronatsrecht über die Pfarrkirche zu tand, die * aber  eit
langer Zeit nur noch dem amen nach hatten, die I
mit Gewalt In e i zu nehmen (am 8. und Septbr. 1591),7
mußten aber nfolge des ufruhrs, den  ie ami in der Er 

regten, von ihrem orhaben a  ehen und begnügten  ich mit dem

Zuge tändnis, daß ihnen vom Rat der die re  e elte der

Pfarrkirche und die Jacobskapelle zur Usübung des Kath
Gottesdien tes, Uunter Fe t etzung gewi  er Stunden, eingeräumt
welche deynem ampt nit zu tehet, gar eyn efallen tragenn, ondernn hbe
frömbdett vns nitt wenig auff dich Unnd i t demnach n er Ern tlycher
befelch ann dich, du wolle t dich derma  enn aygenmechtigenn yngryff hyn
füro genez enthaltenn, denn oftgeda Erczbi choff weder ner
habendenn Jurisdiction eine Verhynderung, vgl weniger
 eynenn pry ternn bedrengnus zufugenn Da du aber deyne be

gruntte ent chuldigung vnd anderen be tendigenn erychtt entgegenn vorczu 
wenden hatte t,  o wolle t vns das 3 mehrer gnedig tenn wy  en chaft
vnd weyter, en verordtnung unuerzuglych ch un dem
verbryng t du ovn eren gnedigenn vnd meynung Gebenn auffm
Kunigliche prage, denn Mai anno0 Das i t 1575,“ efr
Ge chichtsqu III

Sein Grabdenkmal, das die We   uiten 1627 aus der Pfarrkir
entfernten, trug die In Reverendissimus Vir, pietate, sapientia,
doctrina t eloquentia Clarus, Andreas Isingius Leobergensis
Eeclesiae Glacensis n Pastor coniunetarum inspector,
Anno OChristi 1591 getatis 68, ministerii autem 8u 4 1 die
Augustii pie 61 placide mortuus sub hoe AXO conditur, spectans
laetam omnium lectorum resurrectionem ad Vitam beatam Im-
mortalem. Symbolum ipsius Psalm V. Intregitas
roctumque tuum Ohriste gubernent. Seine Söhne, Georg,
Johannes und Andreas errichteten ihm ein Epita  ium. Beim ochaltar
hing ein Bildnis Beide wurden 1627 mit den übrigen Leichen teinen
und Epitaphien der „Ketzer“ von den Je uiten herausgeworfen.

vgl die Chronik des Pancraz Scholz, Vierteljahrs chr.
316 und Köglers 344
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wurden Im brigen erhielt die die fernere freie Usübung
der luth eligion der Pfarrkirche  owie das Recht, „nach ihrem
Gefallen Pfarrer, Kapläne und Schuldiener anzunehmen“, aber auch
die Zukunft die Be oldung der Pfa 20 und die bau 
liche Unterhaltung der ir  857 die von der KHommende ge 

Auf runchehen war, auf elgene Rechnung übernehmen
die es Vertrages vom 11 Septbr 1591 Urde 30 Septbr
es elben Jahres

1591 biseorg Tzeut chner zum Pfarrer berufen
1609 Er  tammte aus Neurode, Frankfurt von
1579 an!  tudiert und war von 7—15 tatonu Glatz
gewe en Während  einer Amtstätigkeit hielten die Je uiten ihren
Einzug Glatz Septbr 1597 die die Augu tinerprob tei

EeH nahmen und die Hinterla  en chaft eine  chwenkfeldi ch ge 
 innten Bürgers Caspar Geppert der 1592 ohne Tben ge torben
war Höhe von 2200 Schock (zu 70 Kr.) zur ründung
Je uiten chule enutzten Sie betrieben aufs eifrig te die Gegen 
reformation Als Beweis wie eifrig und  u temati ch  ie vorgingen,
re ich folgende Nachrichten aus gleichzeitigen Chroniken ————
1600 10 IJ  uli erging auf ihr Betreiben alle landes 
err atrona  tehenden kalvin und luth Prädikanten der Kai erl
Amtsbefehl binnen 0  en abzuziehen Auch die Pfarrkirche
von Glatz auf run die es Befehls dem Johanniterorden
gänzlich abgetreten werden, doch fand die ittel die en Be 

1601fehl unwirk am 3u machen Kögler, ron 344)
Gründonnerstag kam an telle des bisherigen evangeli chen Landes 
hauptmanns Melchior von Rechenberg, der kath Heinrich von ogau
und Olbersdorf, Ritter des Johanniter Ordens Commendator
Troppau, Kaif Rat 20 (er le bis zUum 10 11 1607 Amt
und 7 309 mit großem Ute wieder a 1601 Tage vor

atrike der Univer ität Frankfurt Jum    ahre 1579 Sein
ohn Tobias Tz wurde Jan 1611 Frankfurt Iim
trikuliert

Bach, irchenge ch. 150f. Die Je uiten chule i t heut das
Kgl Kath Gymna ium

erg zu den folgenden Ausführungen die Chroniken de Pancraz
Scholz, des Ca par Exner, Vierteljahres chr. 316 und
Chron. 344

òVüt
i  2  arb
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Chri ti Himmelfahr kamen die Je uiten Untertanen d die
Bauern und Dien tleute) der Stiftsdörfer Nieder chwedeldor und
Altwilmsdorf Iin Proze  ion mit Fahnen und Kerzen nach Glatz auf
den Dom 3zUum Gottesdien t und zur Predigt. Auch Urden
die em Tage viel lutheri che I  er verbrannt. 1601 Fron 
leichnamstag gingen die Je uiten zum er tenmal außerhalb der om 
1  E in Proze  ion. An ihr beteiligte  ich der Landeshauptmann,
der Sekretär (Nos Eydtner „Gottes und der Lutheri chen eind“
und die Unter Strafe vom Hauptmann dazu befohlenen 0 und
Je uiten Untertanen aus den Dörfern. Vor dem i chen Tore
war ein abgötti cher QLr erbaut, auf welchem eine Me  e gele en
Urde In der aben  ie ‘es nicht dürfen, herumzu 
ziehen 1602, 29 Septbr die er Firmung durch den Prager
Erzbi chof  eit vielen Jahren 1603 Tage vbor Bartholom. aben
die evangeli chen Gei tlichen das chöne Lied „Erhalt uns Herr
bei deinem ort“ aus vor päp tlicher Gewalt nicht mehr
wi in der +  ingen la  en dürfen. 1603, Be 
fehl die Uunter landesherrl. atrona  tehenden luth Pfarrer 3u
entla  en und zwang  ei e Ein etzung von Kath Pfarrern. 1604
hat zu Glatz George Tauber  ein Weib mit einem Prügel aus der
1+. gejagt, weil  ie lutheri ch kommunicieren In dem 
 elben ahre wurden zwei atholi che olni che Pilger, die In der
Pfarrkirche während der Predigt er chienen, von dem erregten 0  e
mißhandelt, einer von ihnen abei totge chlagen ein Beweis, wie
groß die Erbitterung der fa t ganz evangeli chen Bürger chaft war
eben 300 evangeli chen ange e  enen Bürgern gab eS nur Kath
Im 1614 1605 ziehen die Minoriten wieder in die Klo ter 
IV ein 1606 verbot der Comtur  einen Untertanen bei
Thaler Strafe in die luth + zu gehen 1608 Fron 
leichnamstage jedermann mit  einem Handwerk  till halten,
durch einen Trommel chläger ekannt gema  7° Während  o die
Je uiten die Gegenreformation betrieben, err in der evange —
li chen Gemeinde  e Unfrieden. Ein iakonus, Niclas Thomas,
be chuldigte den Pfarrer Tzeut chner des Calvinismus und erkärte,

wolle lieber den e uiten auf den Dom gehen und  ie  egnen
als  ich mit den Calvini ten aus öhnen; wurde deshalb
2 ri 1609 vom Rat entla  en, obwohl das olk auf  einer
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eite war 1) 1609, den 20 Augu t erhalten die Evangeli chen der
Graf chaft die Be tätigung des Maje tätsbriefes Rudolfs IIL und
ami Religionsfrieden. Tzeut chner ar Dezember 1609
um EL von Jahren; wurde von  einer Frau, als  ie aus
der Frühpredigt kam, Im Pfarrhofe auf der Treppe tot aufgefunden.
Sein Begräbnis wurde beim ochaltar der Pfarrkirche be
graben fand am Januar 1610 + rediger gingen
mit zu Tabe die beiden Glatzer Diakonen Qi äni   un
Melchior Breuer, der Arnsdorfer heut Grafenort) Pfarrer ans
mit, der Nieder teiner Wilh Löwe, der Oberhannsdorfer 1a
To t und der Niederhannsdorfer Hamberger.?

9 0  10 Keil Er  tammt aus
Franken tein, unäch t Rektor, dann Caplan war;“ und kam
aus Reichen tein,  eit 1608 als Pfarrer ewirkt 0
„Seine —— Pfarrpredigt zum Hochamt“ hält Sonntag
Oculi Zu  einer Zeit  chei das Simultaneum betr enützung
der Pfarrkirche vom ahre 591 nicht mehr M ra gewe en 3u
 ein, denn 12 ezbr 1614 kam der Prager Schloßhauptmann
als damaliger OComtur nach Glatz und verlangte die St Jacobs 
Kapelle vom Rat, die aber nicht ewilligt wurde.“ Nach der
Übergabe der und Fe tung Glatz die Truppen Kai er
Ferdinands II Oktober 622 wurde die evangeli che arr
kirche der Obbr ver iegelt und drei Tage  päter Qam

mu HKeil mit  einen beiden Diakonen Melchior Breuer
und eorg Clurtu die verla  en.s Die evangeli chen
Schullehrer der Stadt olgten ihnen ezbr 1622

Pancraz 0O3 chreibt in  einer Chronik zum Jahre 1599
 ich der eim  e Kalvini che Teufel in die er Kirche mehr herfür 8 un
anfangen wird, muß die el wi  en Am Chri ttage hat man die vorher
weggenommenen Altartücher und euchter wieder anbringen mü  en“

Vierteljahrs chr. 316
Chronik des ancr. 0l3
Kopietz, irchenge ch des Für tentums Mün terberg S. 128— — ——— Köglers Chroniken 344

*——  VFVFV  —22———— —— — ——— —
In „Beh atz 3 der Glätzi chen Chronik, welcher aus unter chied

lichen Uellen gezogen“ als Manu kri im E des Landgerichts—
at Ulke eli vom Novbr 1622 5„es ind den ·dikanten em ein Paar ge chickt worden, daß  ie innerhalb Tagefortmachen en Den  ind  ie alle mit Wagen chwer w  0
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2) Diakonen oder Capläne
Bach S 126 die Sachlage  o dar, als ob evangeli che

Diakonen oder Capläne 2 er t  eit 1572 in Glatz egeben habe;
eitdem Pfarrer Ei ing Kirchenin pektor geworden  ei, habe man

ih 2 Hilfsgei tliche zur Unter tützung gegeben, oder nach Mandels
Ausdruck „als Anerkennung  einer Verdien te bei der Bekämpfung
der Schwenkfelder“. i t wahr cheinlich die er An chauung ge 
kommen, eil Cluriu mN  einem Verzeichnis nur die Capläne auf
führt, „we den Zeiten der drei letzten evangeli chen Pfarrer
(d von 1564-1623) in Glatz uin der Pfarrkirche gepredigt und
von der wiedertäuferi chen und  chwenkfeldi chen ni gehalten
haben “.) Das chließt aber nicht aus, daß nicht  chon bor 1564

Und in der Tat irdevangeli che Kapläne in Glatz gewe en  ind
bei der Religionsprüfung 1558 Ni Caplan „abge chafft“, weil
„zuvor ein Catholicus vnd eln Munch Ei terciencer ordens gewe en,
aber itzo eweibt“.? Damals gab e8 neben dem Pfarrherrn oder
rediger noch Capläne, einen bei der Pfarrkirche, der andre  u

enzel, 3u der gehörig“. Die Wenzelskirche war

ur prüngli die Pfarrkirche, war aber ereits im 13 Ja
zur Filialkirche geworden, obwohl 11 Dörfer zu ihr gehörten. 1622
i t  ie weggeri  en worden, da der Platz 3u einer Fe tungs chanze
gebrau wurde Noch heut aber erinnert die Wenzelsba tion
die e älte te 1+ der Der 1558 abge etzte Caplan ver 
waltete le e V Von 1558 bis 1567 cheint allerdings kein
evangeli cher Caplan in Glatz gewe en zu  ein, man nicht den
andern 1558 erwähnten Caplan der Pfarrki als „evange i ch
ge innt“ bezeichnen will; ird damals von dem Prager Ad 
mini trator Heinrich ab olviert und geduldet, „wiewohl ein t 8ub
utraque einen vbom Adel, Spiegel genannt, comuniciert“ hat, aber

i t „ un t nicht beweibt, auch ein ordinierter rie ter von elan
dem Bi chof von Laubach “.s) Als er ter evangeli cher latonu

und en la  en wegführen Es en  ie zwei Cornet Reitterrey
abgeholt.“ in „Denkwürdigkeiten der Graf cha Glatz“ 1757
überträgt die otiz von „jedem ein Paar Schuhe“ auf  ämtliche 120
evangel. Prediger und Schullehrer“

Aelurius 304. Ge chichtsqu III
Ge chichtsqu III
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nach dem ode des Herzogs 1560 und der von ihm ver uchten
Gegenreformation ird etr genannt, von elurtu
nicht erwähnt. 1567, N 24 Augu t ird EL In Wittenberg
ordiniert und chreibt QAbel eigenhändig In das Ordinierten Ver 
zeichnis:) „VOCatus domino Joanne Kauder
Caudier von Spiegel i t Comtur in Glatz  eit 1558 + 15791
1 suburbium Glotz Ut primus 1bi XISsterem Concionator
Evangelicae doctrinae.“ nter „suburbium“ i t n.
nur die or  0 der Wenzelskirche zu ver tehen. Seit 1546
bar allerdings auch die Georgskirche, die rühere Klo terkirche
der Bernhardiner, vor dem Franken teiner Tor, vbon den evangeli chen
Predigern 3u er ehen. 1558 ird  ie nicht erwähnt. Nach 560
rt  ie den Namen Ho pitalkirche. Alle Dienstage wird in ihr
für die Ho pitalleute und auch für andere, e QAbei er chienen,
eine Predigt gehalten und vierteljährlich eine Communion gefeiert.?)
Die e Ho pitalkirche i t die heutige evangeli che Garni onkirche, auch
Franciscanerkirche enannt Der er ezw. älte te Caplan führte
den Namen senior.“ In der Wenzelskirche (un wohl auch in
der Georgskirche) predigten aber nicht nur die Capläne,  ondern
auch der Pfarrer Als Pf T cheut chner ezbr 609
plötzlich Schlage ar  L war er, wie der roni me  et, gerade
willens, In der Wenzelskirche das Hochamt 3u halten und den
Hauptmann Niclas von ersdor ne Frau, den Amts ekretär
Grunauer und de  en ater Seba tian Grunauer rühere
Schwenkfelder) zu kommunizieren. 22 Diakone oder Capläne
la  en  ich bon 67—16 nachwei en. Sie cheinen 3zUm großen
Teil nur Urze Zeit in Glatz geblieben 3u  ein und dann ein Pfarr
amt auf dem orfe übernommen zu 0  en Doch vertau chte auch
manchmal ein Dorfpfarrer  eine Pfarre mit einem Glatzer lakona

1) Pe ru 8 5 Oalensis, ordiniert M Wittenberg
1567, Augu t

Gal bus Agla t E vbon elurtu als er ter enannt. Er

Wittenberger Ordiniertenbuch II 734
80 öglers Chron 271
St Breslau, Rep Graf chaft Glatz III 19e Signaturbuch

von 1571 — 1590.
ron des Scholz, Vierteljahrs chr 316



wird  päter Pfarrer Pi chkowitz bei Glatz und als 1613
und 0 rwähnt Er eirate als itwer 1606 die
des Pfarrers Michael Leiske Oberhannsdorf — Seine Tochter
i t verheirate mit dem Pfarrer von Schlegel Michael 0l3
6—1

3) 38 2 aligas Lehmann dictus (Aelurius
ne ihn irrtümlich artmann) Bescouiensis Niederlau itz.
Er war Schulleiter Te chen wurde von da als tatonu
nach Glatz berufen Rever Pastore Andrea I ingio und
Oktober 1569 Wittenberg dafür ordiniert.“)

E (Scultetus ebenfa Boscouiensis
Er war unäch t 6¹% ahre Lehrer Te chen,  tudierte dann
wieder eme ter, war darauf J   ahre Rektor Bolkenhain
und wurde 572 I„IM Namen des en Herrn Johannes Kaudinger,
Kai  ürk Dolmet cher und Commendator Glatz von Andreas
I ingio Seniore pastore Hcclesiae lac als jakonus“ berufen,
ordiniert Wittenberg Febr 1572

Andreas Roth
6)Martin aus 0  erg

Joh Arnoldt
8 ona Sachs aus Löwenberg, war zuer t Uditor an

der Ule zu Glatz und Januar 1572 zUum lakonu be.
rufen das ahr 1596 Urde vbon einrich 86en von
Stillfried dem Patronatsherrn, als Pfarrer die Ir von
Neurode berufen Sein ohn I aias war 1620 1 Glatz
t medicus, rat 1627 zur katholi chen Iüber, wurde Leib —
arzt und Landphy icus von Böhmen, erhielt die Herr chaft Rückers,

1655 und in Rückers egraben.
9) Jo Haugwitz
10) Se ide (Sartorius) u8 Breslau; war

SenlOT und wurde Mai 1582 nach Königshain berufen.
Vierteljahrs chr 153 Vierteljahrs chr. 134

5) Wittenberger Ordiniertenbuch II 933.
Wittenberger rdiniertenb II. 1163

N. Breslau, Rep III 19e
Graf von Stillfried, Ge ch der rhr Grf. Boi 183 f

N. Breslau, Rep 2 III 19Ee
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11) Michael Leiszke aus Glatz, wurde berufen Januar
1582 und le bis Februar 1584 1600 wird als Pfarrer

Seinevon Oberhannsdorf erwähnt; a e ar 1605.9
heiratete 1606 den evangeli chen Pfarrer von Pi chkowitz
gla ter.

12) Stieff vo an 1582 Tage
Bartholom VOClerb, da dem Simon neider  uccedirte
1585 wurde Pfarrer Baumgarten bei Franken tein und A.
da el 1625 CL von 70 Jahren. 2)

13) Michael Bock aus rieg, kam 1587 nach run
(Schreckendorf).

14) Adam Praetorius aus Mün terberg, folgte 1585 dem
Ie und war kaum eln ahr lang da

15) Tobias 013 (Seultetus) aus Reichenbach, ard
592 Pfarrer Kunzendorf bei Landeck

16) 35 (auch  cheut chne oder Tzeut chner
ge chrieben) aus Neurode,  tudierte von 1579 Frankfurt O.,
wurde 1587 tatonu und 1591 Pfarrer von Glatz

17) önig (Regius) war 17 / Jahr Caplan
Glatz, al o von 1588 und ar Glatz 1606

18) Thomas enner Eeln Franke; berufen 1594 zum
latonu ordiniert 1594 Liegnitz,“ O tern 1600
wurde EL Pfarrer von Königshain

19) colau Thomas aus Schweidnitz, folgte 1600
dem Th Renner Ordiniert Liegnitz 24 März 1600 2
1609 wurde  eine reite mit dem Pfarrer T cheut chner,
den des Calvinismu be  uldigte, vom Rat entla  en; le
24 ril  eine Ab chiedspredigt und erließ O terdienstag die
0 wurde rediger Görlitz.

20) lch! E *  E lauch Bräuer ge chrieben) aus
Neurode, IiIi  ein Vater Michael Breuer 1576 erwähnt Pfarrer
war Er wurde Liegnitz ezbr 1606 zum akonu
von Glatz ordiniert,“ und 12 1622 vertrieben

19 erteljahrs chr 153 Kopietz, Kirchenge ch 556
— Liegnitzer Ordinationscatalog Corre p VI 178 Nr
ron des Paner 03
Liegnitzer Ordinationscatalog, orre p VI 182 Nr
Liegnitzer Ordinationscatalog orre p.  Bl VI 187 Nr 157



21) Jäni ch aus Neurode, wurde in Liegnitz 27
März 1602 zum „Pa tor von Königswalde bei Neurode berufen“
ordiniert,“) kam 1609 als achfolger des Thomas als atonu
nach Glatz und ar hier 12 Septbr. 1619 5„ein guter, eban 

geli cher Lehrer“. ö  roni des Paneraz Scholz.)
22) 9 E  6 38 Kat chker genannt, folgte

dem Dav I  äni ch und wurde Tage Georgii 1620 berufen
und 12 1622 vertrieben. Er i t der Verfa  er der
„Glaciographia“, gedr. 1625

Albendorf
Nach dem Weggang des katholi chen arrer ohanne Hoff

mann von nach Altwaltersdorf in von 3—
lutheri che Pfarrer Der wird 1563 von den Lehnsherren von

Pannwitz erufen.? Der evangeli che Pfarrer war U

Elsner aus Habel chwerdt, der 11 März 1610 für in
Liegnitz ordinierts) und 1623 vertrieben Urde

Altlomnitz.
Nach 0 fand die lutheri che ehre 1552 hier Eingang
Qn Schu ter (Sutor); 1558 ird der

Prüfungskommi  ion als Lutheranus bezeichnet, mit folgendem Zu
 atz UXOT«eM, ormata Sua combusta alebat, Sed menti—
ebatur, V 1d Postea relegatus St. Libros infectos VSU-·

dibiles btulit Sacramentum sub Utraque porrigit 6 Iu
genere audit Confessionem t absolvit, 0 celebrat missam
absque Ommunicantibus.s)

aco Scherer 1573, luth
ie (Wi aeus) aus 0  erg 1608 1610

ging als Pfarrer nach Habel chwerdt.
4) eorg 1  a aus Neurode, als für Altl

ordiniert in Liegnitz 27 161350 wurde 1623 ver,
rieben

Liegnitzer Ordinationscatalog Corre p. Bl VI 184 Nr. 106
Bach Ge ch 423
Liegnitzer Ord Cat orre p. VIII 5 Nr
Bach, Kirchenge ch 436 Ge chichtsqu III
Liegnitzer Ordinationscatalog, Corre p. Bl VIII Nr 102



23

Altwaltersdorf
m Achatius auer 1558 ein Schwertfeger, war vorher

Bernhardinermönch zum lut Steiermarck Homo ad hoe
ineptlssimus Missam elebrare nesciebat libris

UutebatUur CoOrvin!Il t Spangenbergü, Illis de Verbo 0
verbum plebi praelegebat UXOT«eI t gula de 8u  *

Seinordinatione 0  — constabat ablegatus S8t POSteA ——
Nachfolger Io Hofmann war atholi ch, erwähnt 1563  efr Habel 
 chwerdt und 1572

— colau Klar, aus Habel chwerdt gebürtig; ge torben
1602 hinterließ 0  ne Caspar, colau und Melchior der
1639 als Pa tor Weigelsdorffen is erwähnt wird und Töchter
Seine Witwe artha heiratete  einen Amtsnachfolger

E  lias aus oldberg, war noch 1609 da
ein Bruder Wenzel war zur  elben Zeit Pfarr Ullersdorf

und heiratete 1609 enne  einer beiden Stieftöchter
ohanne Vihwig 1620 1623 ezember ver 

rieben M els 1650

Arnsdorf lehe Grafenort)
Conradswalde

1558 war die V von mit der Pfarrei Neuwalters 
dorf vereinigt 1560 Domus dotis celesiae possidetur
absentia plebani laieo 1567 Urde ne Heudorf und
Wolmsdorf von Neuwaltersdorf und mit eigenen
lutheri chen Pfarrer be etzt de  en Name unbekannt i t

V  10I vbon Glatz gebürtig, 1571 12
zUum Pfarrer von berufen.

3) Ee Säuberlich, Urde I˙ 1582
durch den Landeshauptmann nach berufen, war vorher Pfarrer

Mora 0 1597 übergaben ihm die Ebangeli chen von Martins 
berg und Weißwa  er, die  ich von Neuwaltersdorf hatten,
ihre neuerbaute 1 Martinsberg als Filiale Er le hier
onatli einmal Gottesdien t 1604 wurde auf kaif Amts 

Ge chichtsqu. III
Vierteljahrs chr. 91 VIII —227
Ge chichtsqu III St  V Breslau, Rep III 19e
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war von mit Neuwaltersdorfbefehl abge etzt.“)
vereinigt und an unter katholi chen Pfarrern. Vom Juni 161
bis März 1619 Urde von dem lutheri chen Pfarrer von Kunzen 
dorf Tobias 03 verwaltet

4 iegmun Viehäu er Urde Ium März 1619 zum
Pfarrer von berufen, war vorher Cantor in Habel chwerdt, ge 
 torben 29 Januar 1621

Johann Jankonius, Mai 1621 berufen, im März
1623 vertrieben.

Ebersdorf bei Habel chwerdt.
1538 i t Pfarrer allhier cColau N., der 1560 zugleich die

Kirchen zu Mitte  alde, önfeld, Lauterbach und eundor ver 

waltete, weil der amalige Be itzer der Herr cha Mitte  alde Qvi
von T chir eligion und Gottesdien t verachtete und eswegen
keinen eigenen Pfarr auf  einen Gütern unterhielt.? Jacob Hof
mann von Braunau war Pfarrer In von 64 —1613; war

Ei terzien ermönch In Grü  au, wurde 1553 auf  ein Er uchen
örmlich entla  en, heiratete,  oll aber rotzdem katholi ch geblieben
 ein, ar 1613 fa t 100 Jahre alt Von kath
Pfarrer Der e  e wurde Im uli 1618 von den evangeli chen
Bewohnern vertrieben. Von 1619 im Januar bis März 1623 war

ein evangeli cher Pfarrer ange tellt, de  en Name unbekannt i t
ersdorf bei eurode.

Urde bis 1590 als Filiale von Schlegel aus ver 
waltet 1560 war das Pfarrhaus mit der idmut verpachtet.
Um 1590 wurde ein be onderer (evangel.) Pfarrer ange tellt:)
Franz önig Regius); war Pfarrer in Volpersdor
und ar 1608, zwei IJ  ahre nach dem Tode  eines Sohnes A
Regius, der iatonu In Glatz war Als die Je   uiten 1597 die
Augu tinerprop tei in Glatz erhalten hatten, er u  en  ie N und
Schlegel, deren Patronatsrecht ihnen zur Hälfte gehörte, katholi che
rie ter einzu etzen, aber ohne Erfolg. 1608 Georgii (24
ril) wurde ein evangeli cher Pfarrer vermutlich Adam

Vierteljahrs chr. 375
Bach, irchenge  410 428
Ge chichtsqu III Vierteljahrs chr III 277

* —7— —**
22*2  22*2
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aus rieg eingeführt, der 1612 erwähnt wird Nach  einem
Tode oder Weggang wurde Eb dem evangeli chen Pfarrer von
Schlegel ichael 0l3 zur Verwaltung übergeben, der 1623 ver 
trieben Urde

Eckersdorf.“
1  Er erck 1549 erwähnt; evangeli ch.

2) Bartholomäus Werner 1358 Von ihm ei
bei der Religionsprüfung der Gei tlichen vom uli 15582) Re-
Ugiosus ordinis sancti Dominiei V Suidnicia, OMO
burninus, VATUS, dives t. pertinac, UXOTSS habuit bres,
Hide utheranus Per omnis. Sacrum Chrysma appellavit
picem curulem, 0b 1U0 Postea muletatus I depulsus git
tandem 1 Opido Reichenpach.

bhanne Schubert aus Coburg V Franken.
1568 erwähnt.

George u  L, 1574
5) Seba tian Gner ich 1585 1597 kam E nach

Ullersdorf.
6) Im I. *—* D 2 (Schneider) aus Breslau 1599

erwähnt; war tatonu in Glatz und von 1582—87 Pfarrer
Ii Königshain. 0—16 ird als Pfarrer von Rückers genannt.

Ei ersdorf.
Bachs vermutet, daß nach dem eggange des katholi chen

echanten Petrus Ei erer, der 31—15 H7 Pfarrer war,
„der amalige Lehnsherr der beiden Kirchen Rengersdor und Ei ers 
dorf, Hans von Pannwitz, welcher den Lehr ätzen Schwenkfelds hold
war, einen rediger die er Glaubenszunft ( zur Pfarrei be 
fördert Oder die erledigte 1V mit Rengersdor vereinigt habe.“
Ende des 16 ahrh ut   che Pfarrer In Erwähnt werden

1) David o pi iu (Kopi ch) aus Reichenbach;  eine
27 Anna, die Tochter des Herrn Wenzel 0  L, Pa tor XUl.
von Ullersdorf in Reichen tein, eirate in einen llers 
dorfer J 1591—93 war Pfarrer in
Königshain.

Bach Ge ch 444 Ge chichtsqu III.
50 Bach, Kirchenge ch 446 Reichen teiner Trauregi ter von 1623



2) PO  E 1620 aus Stendal gebürtig Er war

vorher Pfarrer Mittelwalde von 1595 —1603 und von 0—16
Pfarrer Landeck 1623 wurde vertrieben

Freiwalde (auch Neuro enthal genann bei Mittelwalde
Die vangeli chen erbauten  ich 1600 ene kleine ölzerne

irche, dazu einn leines Pfarrhäuschen (domuncula Pa-
rochialis — Nach Bach i t 1622 ein evangeli cher Pf hier
gewe en, der vertrieben Urde

Friedersdorf bei Reinerz
Ur prüngli enne  elb tändige ird  ie 1560 ereits

als Filiale von Reinerz erwähnt Die Pfarrwidmut i t vor 1550
von dem Rat der Reinerz QAuer Simon erkau
worden Der Pfarrer von Reinerz erhält als Ent chädigung da 

für jährlichen Zins von 16 Gro chen
Gabersdorf

Von ihm neldetMichael Steinberger 1554—58
das Prüfungsprotokoll 1558 UXOTSII Ede Schuence—
feldianus Primo religiosus ordinis Franciscil Suid- 
nieis deinde pistor, POstea Iterum sacerdos, ritibus Utitur
Lutheranieis

Johanne Coleru 3 Glatzer
erwähnt. GC°NISeeTobias In aus Neurode,  tudierte Frankfurt

als Pfarrer von erwähnt, 1623 vertrieben, von

1638 53 Pfarrer Quickendorf Franken tein, von dort
1653 ebenf a vertrieben 0 ¹ 9Ie  »vo   JZ,s c

rafenor (bis 1670 rusdorf genannt).)
BekenntnisStanisla w Wendler 1545 rwähnt

unbekannt
Michael 1546 war Schwenkfelder und redigte

alle onntage nachmittags und einmal der Woche Habel chwerdt
Caspar Stender 1554 ging 1556 als Pfarrer

nach Habel chwerd
Ge chichtsqu III 133 Ge chichtsqu III
Corre p XII 193 Bach, irchenge ch 450



27

4 oh 6  E W  * 1560 atholi ch, aber des Qauben
verdächtig; 1561 wurde bon dem Archidiakon Dr eaettu
Beleidigun des arrer Stender Habel chwerdt 36

Floren verurteilt
Jeremias Jordan, luth., i t ereits November

1564 hier.
ohanne Schmidt (Jaber) 1597 erwähnt, eben 

 o 1610 bei dem Begräbnis des Pf Tzeut chner Glatz
run auch Schreckendorf enannt 5)

Chri toph Na chwitz 1558 erhält von der Prüfungs 
kommi  ion folgende Zen ur „homo UXOTSIII habet OSe
ad placitum“ wurde nicht abgedankt.“

artin Berger Willan trofien is (aus Altwilmsdorf
bei Glatz), von Herrn von eini berufen —9u
Vocatur rUn 8Situm sub ArCGS Tollenstein (Anm heut ei
der Berg Schollen tein Vf.) ordiniert Wittenberg 23 I
1570 3

3) ichael Bock 1582 o  — Landeshauptmann berufen
1601 eirate  eine den evangeli chen Pfarrer von Neu 
waltersdorf 0  10 Mutter ohn.

1602 Juli wird der evangeli che Pfarrer, de   Name
unbekannt i t, von dem katholi chen Landeshauptmann entla  en.
Von 1603 bis 1611 i t der Pfarrer katholi

Joh dMT  1u lac 1611 der Augu t Liegnitz
ordinirt Vocatus Congregatione auditorum 1i8tius loci —

Von — 23—416Wie ange hier gewe en i t, i t unbekannt
war eln katholi  er Pf hier, der 17 I  unt 1618 von den

Ge chichtsqu III
Chronik des ancr Scholz, Vierteljahrs chr 316
Bach, Kirchenge ch 505 Ge chichtsqu III 27
Wittenberger Ordinierten Buch Nr 985 Diel von Bach

(S 124 Unten), daß Schreckendorf 1571 noch m Be itz der Katho
lken ewe en  ei, i t emnach rrig

9 St Breslau Rep 2. III 19e
Bach, Kirchenge ch 506
Liegnitzer Ordinationscatalog, Corre p. VIII 58 Nr

Die Anmerkung da elb t i t 3u  treichen, da Grund das heutige
Schreckendor i t



evangeli chen Bewohnern vertrieben wurde Von 8—16
 cheint die Pfarrei von Gr von dem evangeli chen Pfarrer Wil—
helmsthal mit berwaltet worden  ein Ein Bericht den ekanats 
Ei  agt „der Schulmei ter aus Neu tädtel hat hier gepredigt
und ge ungen, und der Pfarrer Ur inus (aus Wilhelmsthal) getauft
etraut und egraben + —.

Habel chwerdt.“
Landesherr atronat. Umfang der Parochie 1560 Alt 

und Neuwei tritz, Hundorf, Voigtsdorf, Spätenwalde, Krotenpful.
In Neuwei tri und Spätenwalde wurden von den lutheri chen
Einwohnern Begräbnisplätze angelegt.)

Evbangeli  E Pfarrer
bhanne Tyrann, 1538 tatonu Franken 

 tein“), kam 1548 als lutheri cher Pfarrer nach Urde
1550 von Herzog In von Bayern vertrieben Sein Nachfolger
Chri toph von Neiß war katholi ch, Urde aber vertrieben, als

 ich verheiratete
2) Der evangeli ch ge innte Pfarrer war

aus oldberg, der Charfreitag 1552 keine katholi chen Cere—
onlen halten und aher „nach O tern abzog Sein Nach
folger, cob von Nei  e 1552 war „Arger Papi t . —)

Stender (auch Neander enannt war vorher
Pfarrer rnsdorf, letzt Grafenort enannt kam 1556 nach
Habel chwerdt bei der Prüfung der Gei tlichen 1558 erhält
folgende Cen ur 50rdinis Oruciferorum de Neissa, UXOratus,
OMO garrulus, artifeio EINL er, tot habuit Ede TIle-

àbes, quot Chordas testitudine, Baepstisch Lutherisch
Schwencekfeldisch (Zu atz der ri Calvini Er

Bach Kirchenge ch 506
Bach, 403 U ierteljahrs chr 22 929
Ge chichtsqu III 122
Kopietz, Kirchenge ch 154 Vierteljahrs chr 22
Ge ch  qu III — den monumenta historiae 30

hemiae Nr 781 P g 253  t das Glaubensbekenntnis abgedruckt welches
1558 der Religionsprüfungs Kommi  ion Glatz einreichte, brin EL

 ich recht vor ichtig ausdrückte und die aus prach, ihn 3 belehren,
wo gefehlt habe, ihn auch auf  einer 3u bela  en efr Viertel—
jahrs chr 9
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wurde rotzdem nicht vertrieben und Ar. 10 1563
wurde der Pfa  1 egraben Sein achfolger war

Ca par Loy aus Breslau ird Wittenberg
23 Augu t 1553 ordiniert, „berufen gen Landeck e ien 11 —
1569 13 L ird als „Mag und arrherr Habel chwerdt“
erwähnt bei der Ordination des Mauricius ammi ch von Glatz,
der zum Pfarrer von Lichtenwalde bei Habel chwerdt berufen i t
M  V. Loy i t wohl der von Bach 122 erwähnte rediger, der

Oktober 1563 das arram Habel chwerdt übernahm „Die
papi ti Pf Herr 399 Kir ten und ansz Hoffmann von
Neu  und Altwaltersdorf hätten ihn gern weggetrieben, kunten aber
ni endern“, chreibt erne Habel   werdter Chronik von die em
ahre —WW2——

5 Der  treng lutheri che Pf  par Elogius.0
Er war Breslau geboren, tatonu impt ch und Franken 
ein gewe en und kam dann nach Habel chwerdt; war „fleißig

redigen“ und bekämpfte be onders das Schwenkfeldertum, 1577
Urde vom königl. Amt Glatz verab chiedet, ega  ich

Mai 1577 nach au bei Reichenbach Schl., 1590 kam
als Pfarrer nach Kislingswalde bei Habel chwerdt,

März 1593 arb, wurde 25 März 1593 der Pfarrkirche
von Habel chwerd egraben

Wittenberger Ordinierten Buch 1423
Wittenberger Ord nierten-Buch II 889

erteljahrs chr 182 0 Vierteljahrs chr S 22 f
Von dem Pfarrer Elogius efindet  ich IM bi chöflichen zu

rag ein rie Glatz den Mai 1577, gerichtet Qan den Prager
Erzbi chof, der auszugswei e lautet: Elogius berichtet, daß chon
Herzog InN von Bayern und Kai er Maximilian  ich bemüht hätten, die
Schwenkfelder aus der raf cha 3 vertreiben e elbe wüßten jedo
an den Städten ein  olches Ueberge 3u behaupten, daß  ie ihre
Glaubensgeno  en auch die Stadträte brächten Kai er Maxim  milian habe nun

ihn, Elogius, zum Prediger in Habel chwerdt. berufen, die Schwenkfeldi che
auszurotten. Demgemäß  ei EL als Pfarrer die Schwenk 

elder, 8  e die Predigt verachteten, niemals Reue erweckten, von dem
Sündenbekenntnis ni ielten und nichts lauben wollten, daß der
Prie ter von ott die Gewalt, Sünden nachzula  en, empfangen habe,
we  e endlich niemals das Abendmahl mpfingen, auch die noch
vorhandenen Anabapti ten mit e Energie aufgetreten Den ohne
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eorg Ei ing 7715 Seine otatton i t
ereits atiert 28 ezbr 1576.1 Er war ein Sohn des
Glatzer arrer Andreas Ei ing; war zuer t Rektor Jägerndorf
und kam Mai 1577 nach 1586 23 Li ging
als Pfarrer nach Troppau 1599 der Pe t ar.

Abraham Er war 1563
rediger bei der Glatzer Pfarrkirche gewe en 1596 3 Georgii
ver torbenen Kindern  owie den ohne Abendmahl dahinge chiedenen
Schwenkfeldern habe EL Enn feierliches Begräbnis mit Glocken und Ge ang
verweigert Er  ei arum von der Bevölkerung nfangs ehr angefeinde
worden und man habe ge agt der Pfarrer von Habel chwerdt  ei ein Stürmer
und gar der Teufel Schließli habe ETL eS doch  o eit gebracht, daß die
ewohner der zur Pfarrei gehörigen Dörfer  owie enn großer Teil der
Bürger beim Gottesdien t er chienen, auch anl O terfe te Üüber 500 Iom  2
munikanten  ich einge tellt hätten Einen Hauptgegner habe von er

gewi  en Reichel Glatz, dem Patron aller Schwenkfelder, ge 
habt Auf de  en Betreiben eien gerade die erbittert ten Schwenkfelder in
den Rat von Glatz und Habelf  erdt ewählt worden etztere hätten

Verbin  ng mit Reichel 3 N. und Habel chwerd Bran  riefe
aus treuen a  en, in welchen der Stadt Habel chwerd Unheil angedroh
worden  ei, alls man ni den Pfarrer entferne Urch alle le e
Machinationen habe  ich der Landeshauptmann be timmen la  en, ihn
Elogius) abzu etzen Er habe nun ank Tage der Aus tellung die es
Briefes, begleitet von einer Menge von Urgern und Frauen, E  E das
Mißge chick der beklagten, Habel chwer verla  en und gehe M die
Verbannung 77 Vierteljahrs chri

Vocation Georgium Eisnig Rectorem der Schulen 3
   egendorff ein fre Gruß zuvor! Würdiger, wohlgelehrter,
be onders er Gönner! Nachdem ich mir CL andern gemeines Utzes
und Officio und aus befohlenem Amte, darein ich nach gnädiger
Schickung Gottes des Allmä  gen allher le e raf Glatz und
ins Amt und verordnet worden bin, fürnemblich wie eS gar
alles em igen Fleißes angelegen  ein la  en la  en oll, amt vor allen
Dingen Gottes Ehr, Lob und Ort denen miui vertrauten und ter
ebenen Kirch pielen gefördert, fortge etzt Uund  einheilwertiges allein elig
machendes Wort be age und nach Auswei ung der r und Apo tol
ihl riften bei meinen moiu untergebenen am Verwandten rein Und
lauter geprediget, au die eiligen hochwürdigen Sacramente nach Ord 
nung und Ein etzung Un eres Heilandes und Seligmachers Ve   u Chri ti
ausgeteilt werden mögen und berauff näch ten künftigen eorgien
Tag die arr Habel chwerdt AClrn wird, a  In ich dann elne Per on

und befördern wolle, welche der Schrift richtig und wohl
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24 ril) erhielt einen latonu Chri toph itwer
Am r 1604 egte auf kai erlichen fehl  ein Amt nieder
nachdem „bereits Am ezbr 1603  ich hat chrecken la  en
durch das kai erliche Amt, wohin mit allen luth Pfarrern (die
unter landesherrlichem atrona anden be tellt war, und Urlaub
mit angeglobter Hand und al o dem ganzen Land einen
o en Eingang und Anfang gemacht, ihm und allen 3Um Spott.“
Er begün tigte den Calvinismu Am März 1606 309 er t von

weg Nach  einer Abdankung verwaltete das arram (doch
durfte die Kanzel nicht etreten) der latonu Chri toph itwer,
aus Franken tein gebürtig, bis 1609
Undiert, des Lehr und Predigtamtes, wie  ich  olches eignet und gebühret,
treulich und fleißig abwartet, nachmahlen auch der Y Confe  ion
gänzlichen verwandt und gethan Are und was dero elbtem von ider  —  ·
wärtigen Sekten und Schwärmereien entgegen, Uuwider und ungemeß, mit
allem Fleiß refutiret, ne und widerleget, teweile ich dann mne
Per ohn die em mit chicklich und auglich erkenne, auch ab hominibns
Fite tignis Ge chicklichkeit und andels wahrhaftigen und ùg  E
amen Bericht bekommen, demnach  o Vocire Und berufe an ta und von

der Rö Kai  Mjt Un eres allergnädig ten Herrns tanquam
Superioris Collatoris praenominatae ecclesiae euch 3 gemeldten
Predigt und Kirchenamt der Stadt Habel chwerdt und zweifle gaur nichthr, werdet euch ermöge Amtes un Berufs der Gebühr in
Lehr und en verhalten Und Un träflich erzeigen, auf daß Gottes et
befördert und eure befohlenen und vertrauten Kirchenkinder Ono0 eRemplo
chri tlich treulich Und fleißig vorge tanden werden; entgegen oOllt ihr das
Stipendium, wie 22 der jetzige ver torbene (NB Beweis, daß eS ein
Signatur  bzw. Formelbuch i t) ar 4  gehabt,  amt allen Accidentiis vie
vor Alters ru  ich en Uun mpfahen, doch werdet ihr euch
des ausge äeten Samens und Ackerlohns oder anderer Gebührniß halber
mi hi  erla  ener Wittib 3 vergleichen wi  en nd i t darauf mein Amts  2  —
egehren: wollet eure Sache dermaßen an tellen und be tellen, daß ihr

Tage nach Georgii künftiglich, elle die Vocation 1 eher hat
3 kommen können, en Und CEure functionem Ecclesiasticam (in
E  E ihr eu mit nichten intrutiert oder gedrungen, ondern legitimo
modo arzu VOeirt und erufen worden eyt 1 und gott elig vor
 ehen und ver orgen get, dazu ich euch Qaus treuem Herzen Gottes
egen und die Gabe des eiligen Gei tes gewün cht und mi in Curer
Gehet efohlen will

Datum aufen 0 Glatz ipSã die innocentium Ao 76
Chri toph von Schellendorf, Haubtmann.

efr St.  Breslau Rep III 19Ee
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53  ohann Ho ius, von O tern bis ichaeli 1909 Er

kam ufällig nach H., gefie dem gemeinen Manne wohl, aber nicht
dem Rat der 0 der ihn bald wieder verab chiedete;!) 1615 ird

als Pfarrer von Wilhelmsthal bei Landeck erwähnt.
9) Wi aeus (Wie e) aus erg 0—416

Er ird 1608 als Pfarrer von Lomnitz bei Habel   er eut
Altlomnitz) enannt und wurde 24 ri eorgii 1610
in ange tellt, ar. der Pe t 25 1623

IL Diakonen.
Ch ph aus Franken tein gebürtig, vom

24 V 1604 bis 3u  einem Tode 28 ezbr hm folgte
2) Melchior Feyerabend aus Schweidnitz, 1611, den

21 Juli bis zum Septbr. 1624, da vertrieben wurde.
III bren

Lorenz Engelhardt wohl noch katholi ch?
Komrofsky aus Liegnitz 1550; wurde 1554

nach Glatz berufen. Ihm folgte
erg das Rats Protokoll vom Septbr 1609, mitgeteilt in der

Vierteljahrs chr. 31, wonach der Rat den Gemeinde Alte ten vor

 tellt, „was maßen verwichener Zeit ott durch Dir Lutherum das helle
Licht des h Evangel den Tag gebracht habe und die Habel chwerdter
ami un anderen erleuchtet worden eien, auch dte Schwenkfeldi che ekte,
 o die er Tten emein gewe en, abge chafft habe Und wie die tadt bis
dato be der elben einmal erkannten vangel Wahrhei durch  onderliche
Schickung und väterlichen en des allmächtigen Gottes verblieben  ei,
dazu denn neben die em  onderlich zuträglich gewe en  ei die große inig
keit des ate. Uund der Gemeinde wie aber Ho ius  ich Uunter tände
Rat Uund Gemeinde zu ammenzuhetzen und den vorigen geliebten Frieden
3 rennen chmähe eim und auf der Kanzel den Rat, als
ob CTL dem Kirchenwe en U väterlich vor tände. Man nü  e ih al o den
Ab chied eben.“

2 Im Jahre 1610 bat Witwer oder er den Rat um eine
Unter tützung, „daß er nunmehr  chon ins ahr 3 Hab  ei, viel Arbeit
gehabt habe Uund infolgede  en T geworden Er erhielt aber
  Tro t, denn der Rat antwortete * wäre die unruhige, der
haftige Ehe, in der EL mit  einem eilbe ebe elme  einer Krankheit
vornehm te Ur ache, denn die Arbeit, aus welcher nicht  o Krankheit
3 ermute er. efr erteljahrs chr 31
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3) Chri toph Hauen child aus Strehlen, der 1557 „derPapi terei wegen“ nach Wohlau zog
Michael Frit che 1571—1594, Urde entla  en. ein

Nachfolger war
5 enzel aus oldberg, berufen 29 ezbr1594 kam Augu t 1600 nach Ullersdorf bei Glatz als Pfarreraul Schindler 0.—  6  7. Urde abgedankt.

Melchior 1e (Wi aeus) aus 0  erg 1604—1621,wurde Rektor in Glatz, 1622 vertrieben.
Michael Günzel, 1621 Im Herb t als Rektor bernfen.war Juni 1621 Kantor in geworden.

Kantoren.
1570 ona Böhm
Andres ünz chler, 579 Jan erhält eine okation, wahr cheinlich zUAum latonu In Glatz, und wird

da als „gewe ener Kantor 3u Habel chwerdt“ bezeichnet.“3) 1596 Michael Werner aus Quickendorf, reis
Franken tein, wurde in Liegnitz ordiniert Jan 1598
zUum Pa tor bon Tunt chendorf eurode.? Ihm folgte in

Lo E aus Kemnitz 1598 und nach drei Monaten
Paul Schindler aus Franken tein. Als die er 600

Rektor Urde,  olgte ihm als KHantor
6 Chri toph Frit che 1600—1603;
7) N Häusler rat  ein Amt 19 uli 1603wurde 1606 Stadt chreiber vbon Landeck hm folgte Ii
8) Andreas Schmidt, der nur ein ahr hier war

Paul Nie elig von Glatz 1608.
10) iegmun Viehäu er; wurde uim März 1619

Pfarrer in Conradswalde bei Landeck, 29 Jan 1621 ar11) Ab alon aus Neurode gebürtig,
Ihm folgte

12)
Jahres

Michael Günzel vom Juni 1621 bis Herb t des .
13) Melchior Melling ö  elingus) geb 3u Franken  tein 3. Oktbr 1593, kam am 15 Febr 1622 als Kantor

St. A Breslau Rep 19e
209 Liegnitzer Ord. Cat Corre p. Bl. 180 Nr.
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nach H., wurde 1624 vertrieben, ging als Conrector nach Franken 
ein, von dort 1629 ebenfa vertrieben, wurde 1630 Rektor
in Oels, m 15 ezbr 1638  tarb.“

Als rgani ten werden erwähnt acob Deut ch 1606
und  ein achfolger Andreas Neumann

Hausdorf.
1560 ird ereits eine V erwähnt. 1631 ird  ie

Capella lignea genannt. “). Die Annahme Graf Stillfrieds
Bod 209 daß er t 1606 die ründung eines
Pfarr y tems In erfolgt  ei, ird widerlegt durch die Tat ache,
daß ereits Iim 14J 2 Pfa von erwähnt erden.“
1559 wird * 8 Francosteinensis gen Haus 
dorff Voeirt U. Cantate   in Wittenberg ordiniert“ und
1594 Hi Liegnitz An dir Bernowiensis in
I ausdor OPDP Neurode ordiniert.“

Heinzendorf mit Werdeck
Bei der Kirchenvi itation 1560 i t „Collator Hans ae  in,

otig genannt.“ Domus dotis ceclesiae SSt. ruinosa, SH

Obtinet COllator Ugerdem ird eine postilla Suilermi t.
Paratt erwähnt. Als evangeli che Pfarrer habe ermittelt:

1) Petrus nger, ordiniert 571 als Pa tor n Reiers 
dorf, 1587 und 1590 als Pf von Heinzendor erwähnt'),
ge torben 1609 als Pfarrer von Rengersdorf, und

acharia Kretz chmer; war zuer t ulmei ter
In Reinerz, dann von 3—414 Pf in H. dann als
Exulant In Reichen tein, ar pri 1629 im CTV bon
79 Jahren, und wurde „als V Eei  6 auf der Gei tlichen EXU··

lanten Begräbnis genannt“ (dem Kirchhof) In begraben.7)
1635, Mai  tirbt  eine Tochter Rebecca, 38 alt und
1654, 2 ril,  eine Helena,    ahre alt; eine andere
Tochter Ro ina eirate In Septbr. 1659

Fuchs, irchenge ch els 466
Ge chichtsqu III 165
Ge chichtsqu 217 47 Wittenbg Ord Bod 1872
Liegnitzer Ord. Cat Corre p. 178 Nr 14
Bach, irchenge ch 491 Reichen teiner Begräbnisbu 1629



35

Kislingswalde.“
1548 i t Gregor ne Pfarrer von 0 Sein Nach

folger i t artin Rinck, 1558 cCatholicus auf Ra ur) t
8U usS, wird auch von Keck 1630 als katholi ch aber ver 
eixate angeführt.?) Um das ahr 1568 wurde der er evangel.
Pfarrer ange tellt. Zwi chen 1560 und 1580 i t Be  eus
evangeli cher Pfarrer laut Köglers Pfarrarchiv). —1

Ca par Elogius, vorher Pfarrer in Habel chwerdt  iehe
Hab.), ge torben 23 März 1593 Sein achfolger i t 6
Arnold 593—1595, vorher ulmei ter in Reinerz, nachher
1595— 603 ebendor Pfarrer Ihm folgte in Seba tian
Krau e. Bach nenn ihn  chon für 1594, wird erwähnt 1597
und 1599, als ihm Oktober der Pfarrhof abbrannte.s
Der E  E evangeli che Pfarrer i t George Heinrich aus Habel 
chwerdt, 1623 vertrieben.

Konradswalde  iehe Conradswalde.
Königshain.

Nach Bach  wäre die —— von bis 1582 Uununter  —
brochen katholi geblieben, nur die Fremden, die  ich aus den be 
nachbarten Dörfern  eit und mehr I  ahren hier ange iedelt,
 eien a  0  i ch gewe en. Dem wider pricht, daß In Wittenberg
ank 29 Jan 1556 ordiniert ird ohanne Anthonius,
von berufen gen Königshain der Graf chaft Glatz.“)
55  C bei der eligionsprüfung i t EeL nicht mehr aufgeführt. In
dem elben 5  ahre 1558 wurde Thomas Langner, vorher Hofkaplan
des Herzogs Irn von Bayern, katholi cher Pfarrer von und

Bach 453
Ge chichtsqu III 27
Vierteljahrs chr. VII 281 245

2 Bach, irchenge ch. 129 und 455
Wittenberger Ord  Buch 1556 Die öfters al Beweis, daß

bis nach 1561 katholi ch gewe en ei, angeführte Meßfundation des
Richters eickel Fi cher amm nicht, vie irrtümlich uin Ge chichtsqu. III

gedru  teht, On X   V.  ahre 1561,  ondern von 1516, wie Ge
 chichtsqu. III 172 richtig angegeben i t Schon die Anfangsworte der
Meßfundation bewei en das Ulrich, Graf 3 Hardeck, e a die Graf chaft
als Pfandlehen von 50119025

3
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blieb bis  einem Tode 1582 or Er war verheirate mit
Magdalena, der Tochter des miede I  CL Hi Ei ersdorf.
Der evangeli che Pfarrer vbon i t Simon Sartorius
1582—87, war vorher latonu In Glatz und wurde nachher
Pa tor In Eckersdorf. Gegen  eine Einführung prote tierten die
katholi gebliebenen ewohner 1582 Uund 1585, aber ohne Er  n
olg.?) 3 Sein Nachfolger bar Johannes ar  eine
Berufungsurkunde durch den Landeshauptmann i t atiert Glatz,
den 18 11 1587.5) Er e bis 3Um September 1591 und
ging dann nach onfe (Bach nennt Wölfelsdorf). 4
Kop i aus Reichenbach 1591—93 Nuberus
aus Barten tein i. Pr ordiniert In Liegnitz den 15 1593,eingeführt In onntage nach Pfing ten 1593, e bis
1600 Thomas Renner wurde O tern 1600 Pfarrer von
K. war von 94—16 tatonu in Glatz; Urde noch In dem 
 elben I~  ahre Sonntag vor Andreags (30 Novbr.) durch
den Kai  Amtsverwalter  eines mte ent etzt. Von 0—16
katholi che Pfarrer Im November 1618 er u  en die Königs—hainer bei den Prager Direktoren einen evangeli chen Pfarrer
1623 vertrieben.
7) Seba tian Funk aus 0  erg gebürtig, ur

Königswalde.
Die I i t von den Evangeli chen erbaut und ird ereits

1560 erwähnt. Doch hat  ie damals noch keinen eigenen Pfarrer„Königswalde be ingt der pfarher von Schönaw aus dem Brauni chen.“s)1601 den 27 März, wird in Liegnitz ordiniert Adam Franzis cuse aus Neurode zum Pa tor In Königswaldau dioec.
Neurode und 1602 den 27 März ebendor 0  1 Jeni ch“aus Neurode, der 1609 als latonu nach Glatz kommt. Bachs)erwähnt ohne Namen noch einen Nachfolger des 53  eni ch, „derIim ahre 1623  eine Entla  ung erhielt.“

ach, Kirchenge ch. 131 Bach, Kirchenge ch. 129
St Breslau Rep III 19e

25 Liegnitzer Ord  Cat orre p  2  Bl VI 177 Nr.
2 Ge  qu III

Liegnitzer Ord. Cat Corre p. Bl. VI. 183 Nr
Liegnitzer Ord. Cat Corre p. Bl. VI 184 Nr. 106
Bach, Kirchenge ch 458
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Krainsdorf.
Von der Kirche Kr eißt +. im Decanatsbuch des Kecka oů Kranßdorff: cclesia 86 Capella nonadeo

bempore Schiseae diceitur fuisse Sacellum ParVUM. Anno
1585 reperitur, Ohristophorum Porsinum Zatensem
0 fuisse Parochum. Die irche, die ereits 1416 erwähntwird, i t von den Evangeli chen 1585 von run aus mit Steinen
neu erbaut.? 1622 ur der evangeli che Pfarrer vertrieben.

Kunzendorf'), bei audeck
1) Thomas Scheunemann 1530 lutheri ch; war früher

Mönch; der er evangeli che Prediger uin der raf cha (nachBach); In  oll  chon 1524 vangeli ch gepredigt worden  ein
ging 1550 nach Reinerz lehe einerz). Sein achfolger war
2) eorg Biedermann, 1552 erwähnt, 1558 erhält

folgende Zen ur: OMO 8  7 rite ordinatus, Utheranus DPeromnia. Es3 i t raglich, ob abge etzt worden i t
1592—16237 Tobias Scultetus Scholz) aus Reichen bach 4041, 27 r hält die Leichenpredigt dem Herrn Sigmund

von Reichenbach 8Sen. auf Kunzendorf.5) 1607 erhält einen
iakonus, Baltha ar 0 aus Breslau, ordiniert In Liegnitz

März 1607 als lakonu für Kunzendorf Heinzen dorf.“ 03  tirbt als Pfarrer bon Landeck 1618 Valen —
mu 0.  E, gebürtig von Habel chwerdt, ordiniert in Wittenberg20 Juni 1568,  chreibt,7 daß UH Kunzendorf J  ahre langSchulmei ter gewe en“ i t (Verg auch önfeld.)

andeck.s)
1553, den Augu t Ca par Loy aus Breslau,

gen Landeck berufen zUum Pfarramt, wird Iin Wittenberg ordiniert.“Er wird 1569 als Pfarrer von Habel chwerdt rwähnt
Ge chichtsqu III 164 20 Bach, irchenge ch. 465

) Bach, Kirchenge ch 460 0 Ge chichtsqu. III
erg „Urkundl Ge ch de Grafen Reichenbach zumJahre 1611
Liegnitzer Ord  Cat orre p.  22  2  B VIII G Nr
Wiltenberg. Ord.-Buch Nor 824. 825.
Vierteljahrs chr. II 304 Uund Bach, Kirchenge ch. 412

55 Wittenberg. Ord. Buch 1423
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2) Seba tian lz, 554 —1556, lutheri ch. Am
O ter onnabend 1556 wurde ihm vom Herzog In von Bayern
die Kanzel verboten. An eine telle rat

3) acob 013 von au, Sonntag 1556, kath.,
„der wieder die Me  e le die  eit 10 Jahren 1546) nicht ge 
halten worden.“ Bei der Religionsprüfung 1558 heißt eS von

ihm UXOrabus, Catholicus, alias die na  en 3 obrte von
andrer Hand! qam OtUus Lutiranus.““)) 1561 ird als eban 

geli ch bezeichnet.
4) artin —1 aus rieg; 1587, den

27 uli wird artin Franciscus, Pf zu an zum Pfarrer
von chreckendor Im Grunde vom Landeshauptmann berufeu, „hat
aber die e Vocation aus erhöblichen Ur achen nicht annehmen können
und i t hierüber 1 Pock gefordert worden.““) 1596 erhält
einen Sub titut in 0 U (Richter Lucanus, ordiniert

16 r 1596 In Liegnitz;“) artin  tirbt ezbr
1597 im CTL von 78 Jahren. hm olg  ein Sub titut

Joh Richter 8—16 Am 10 ezbr 1603 er 

ie den kai  Amtsbefehl, 1 1604 abzudanken, le
aber noch bis November Am 10 Oktober wurde
ihm durch die Je uiten die Kanzel verboten, las lsdann bor
dem ar bis Martini, floh dann nach Franken tein, wurde  päter
Pf bei rehlen, nach — — ahre ar

1608 aben die andecker wiederum einen lutheri chen
Pfarrer, doch ohne Erlaubnis des kai  mite angenommen, nach
dem die 11 ins ahr ohne rediger gewe en war und nur

ern nabe den Gottesdien t mit e en ver ehen 0 ahr chein
lich i t die er Pf aco eyer, der von 5—1
Pf In Mitte  alde gewe en war  iehe Mittelwalde). Er wird
1610 in Landeck erwähnt. 1616, den Juni wurde
Ungehor am vom ate verab chiedet. 1620 i t Pfarrer In Ei ersdorf.

6) lLia 3 aus Neurode geb., war vorher Cantor
und Urde Iin Liegnitz 11 Augu t 1616 für Landeck ordiniert.“

Ge chichtsqu III S. St.   — Rep III 19e
Liegnitzer Ord. Cat. Corre p.  Bl 180 Nr
Bach, Kirchen e ch 167
Liegnitzer Ord  Cat Corre p. Bl III 65 Nr 144
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antoren
1564 olfgang Lipperr von u  en als Schulmei ter in

Landeck tätig.“
2) 1564 und 65 eorg Thönel aus Hemmersdorf untlerm

Reichen tein.?
3 Joh 03

Lauterbach.“)
1560 keinen Pfarrer, da der amalige Grundherr
von T chirnhaus, „homo mirabilis, atheos t erudelis“

in den Kirchen  eines dominii überhaupt einen Pfarrer
 tellte Den Gottesdien t le der Pfarrer von ersdorf (Niclas).
1580/81/82 wird als evangeli cher Pfarrer artin Leuner
aus 03 erwähnt. 1598/99 erbauten die Evangeli chen dieI
neb t Turm ma  iv. 1622 ird ein evangeli cher Pfarrer, de  en
Name unbekannt i t, erwähnt; wird 1623 Septbr. vertrieben.

Lewin
1558 Aartin u oller, monachus UXOratus, doctus

docet aAd placitum (vor doctus i t eine E, wahr cheinlich
51 wegradiert.“)

1567 i t olfgang ner katholi cher Pfarrer in
und decanus Glacensis.“ m Jordan
lutheri ch. 1600, den Jan ird 0  eu Partak aus
Reinerz In oppidulum Lewin dioec. Glatz Iin Liegnitz
ordiniert .— 1602 vertrieben. Von 1609 an war neben dem
katholi chen Pfarrer, der die von den Evangeli chen 1576 ma  iv
rbaute Stadtkirche  eit 1602 inne atte, ein lu  ri cher rediger,
de  en Name unbekannt i t, einer aus einem Bürgerhau e 1610
erbauten evangeli chen Ir ange tellt. Im J  f96  uli 1618 ird der
katholi che Pfarrer vertrieben, der aber Ii 1623 nach
Lewin zurückkehrte.

5 Wittenberg. Ord. Buch II. 442 Wittenberg. Ord. Buch II 769
Vierteljahrs chr. VIII 124 — Ge chichtsqu III
Ge chichtsqu III 28 Ge chichtsqu III
Liegnitzer Ord. Cat Corre p. Bl VI 182 Nr 7 Partak

hatte in Wittenberg er
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L  ichtenwalde.“)
1565 Urde1560 i t eine Filiale von Oberlangenau 2)

an telle der hölzernen Kapelle eine ma  ive erbaut. 15 69 wurde
der er te evangeli che Pfarrer ange tellt Mauritius i ch
aus Glatz Er chreibt bei  einer Ordination in Wittenberg
13 I1 1569: „Bin Glatz In die Ule ahre
und hernach nach Oberlangenaw Kirchendiener gewe en 15 3  ahre
und bin hernachmals von der Gemeinde 3u Lichtenwalde einem
Pfarrherrn berufen worden; lsdann von dem a  aren Herrn
Ca par Loy und Pfarrherrn 3u Habel chwerdt allhier gen
Wittenberg ver chrieben worden und von Eber die Ordination
empfangen.

Matthes Keiling 0  äu Keil vocirt gen
11 L 1581,9 war vorher Pfarrer in Wölfe  or und wird
noch 1614 erwähnt. Seine Frau i t Barbara

Ludwigsdorf.
Bis 1590 gehörte zur Parochie Neurode In die emahre „erbaute der evangeli che Grundherr Heinrich von Stillfriedeine kleine ölzerne 1 und 1  ete einige Acker tücke einer

Widmut.““ 1608 wird 5„von Herrn Stillfrieden der ir ein
 ilberner Kelch offeriert.““ Der Nachfolger von Stillfriedsriedri von Schaffgot ch auf dem Kyna t ließ die 27 vergrößern1631 ird  ie Ssccelesia 8SeU Capella lignea enannt. 1603
10 Septbr. ird Scultetus aus Reichenbach Pfarrervon Ludwigsdorf dioec. Neurode In Liegnitz ordiniert.d

Marienthal bei Freiwaldau, rei Habel chwerdt.
1579 Urde von den Evangeli chen eine hölzerne Kirche eTL·

baut Das Vi itationsprotokoll bon 1631 autet:“, Inter SARX
  lapidum &GSTVOS maxlimos Capella H68 lignea anbta,quanta RXIstit. Domunculam PaTVAM pro Seriba habet,

erg Bach, Kirchenge ch. 441 Uund ierteljahrs chr. III 12030 Ge chichtsqu III 5) Ge chichtsqu III 130
Wittenberg. Ord. Buch II Nr 889
St.   — Breslau Rep III 19Ee
Bach, Kirchenge ch. O. 465 Ge chichtsqu III 163Liegnitzer Ord  Cat Corre p. Bl. VI. 184 Nr. 117.Ge chichtsqu IIIL 133
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PTO Parocho nullam Doch i t auch hier Eeln evangeli cher Pf
nachweisbar Martin Heydenreich 1613 der aber nach einigen
Monaten nach Ro enthal ver etzt wurde Hierauf wurde das
anfangs zur Pf Böhmi ch Petersdorf gewidme war, dem zu
Batzdorf Böhmen neul ange tellten evangeli chen hom —8
Prau e zur gei tlichen Verwaltung übergeben Pfarrer Prau e
verlor September 1616  eine Frau und rat Mai 1621— — die Ehe mit Ju tina, Tochter des George Hallmann,
Schulmei ter zu Marienthal 1624 Urde vertrieben 1653
wurde 3zUum 2 Mal vertrieben als Pa tor von Giersdorf, Lei
Franken tein!) und ar als Exulant Reichen tein 25 u
1658 CT von 76 450  ahren

Martinsberg.
1560 gehörte hier ertzberg mit Weißwa  er,

1597 ET·Heudorf und Wolfsdorf zur Pfarrei Conradswalde ————
bauten die evangeli chen ewohner ene Capelle nennt  ie
Keck Capella 86E VSTIUS spelunca a haereticis EXtructa St
OMnI SCSarens Ornatu 35 Der er  e Urkundlich na  eisbare evangel
Pfarrer i t J o aus Franken tein wird iegni

15 Augu t 1610 für ordiniert.“ Der i' t P

Herrmann aus Strehlen, Anfang 1619 eingeführts und 1623
vertrieben

Mittel teine.
Es wird gewöhnlich Ober teine Steine superior) genannt, da

die Ir der Grenze zwi chen Mittel— und Ober teine ieg
1558 eter Hainik 0OMO Surdus 6 CSCOSEUS, tum

propter Senlunl mirabilis, UXOTEI habet Lutheranus Der
Omnia, repulsus Est dazu der Zu atz der I Aul
Ohristum ber Ultro negavit (Decanatsbu des Negetius) 6  —

1561 November wurde wieder eln evangeli cher Pf
ange tellt de  en Name unbekannt i t lellei i t eS Ca par

(auch Polo enannt), der bis 1585 Pf bon Ober — und
Mittel teine war und April 585 nach Reinerz berufen wird

Corre pé  Bl III
Ge chichtsqu III 35 Ge chichtsqu III 111
Liegnitzer Ord. Cat orre p III Nr
Ge chichts qu III Ge  qu III

0 Breslau Rep III 19e
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Mittelwalde
1560 0 die einen Parochus, ondern wurde von

dem Pfarrer colau von ersdorf mit verwaltet! (Ef (TS·
dorf Doch ird ereits 1557, 27 1., eorgiu Brew
von Regensburg aus der Univer itä Wittenberg „berufen gen
Mitte  alde und Schönfeld“ In Wittenberg ordiniert.?

SeineColau 0  E. utheri ch, 8—1
ar November 1596

1595 bis3) acob aus Stendal In der Altmark
1603, lutheri ch. Er fing 1595 die alte ten Kirchenbücher
1603 kam weg und le  ich eine Zeit lang in Habel chwerdt
auf 1610 war Pfarrer in Landeck (ofr Landeckh).

4)  p  tr (auch Uumrei enannt aus Franken 
ein; Er wurde 1595 in Frankfurt imma 
trikuliert,“) den 24. März 1604 in Liegnitz ordiniert) und Trinitatis
1604 in ange tellt. Nach Bach  oll 1611 ge torben ei

5 * Men chs); — 2—1 Er i t geboren in
Heinrichau (nach Bach in Zinkwitz, rei Franken tein), be uchte die
Schulen Franken tein, Schweidwitz und isleben, dann die Uni 
ver itäten Wittenberg, Heidelberg, übingen und Leipzig; 1609

1617, den Mai, ar  einewurde Pfarrer In Mitte  alde
Frau Ur ula a t (die Leichenpredigt 10 Mai 1e
i aeus, von Habel chwerdt über  33 Ezech 24); 1618 den

Juni verheiratete  ich wieder mit ngelina ontanus. Nach
 einer Vertreibung 1623, September, ul rediger in El 
gut, und zuletzt in rehlen, November 1647 Iim
E von 66 Jahren  tirbt, im 38 I~  ahre  eines Predigtamtes.
1613 wird die 1 ma  iv gebaut, 1615 der Glockenturm; 1617
die Begräbniskapelle, die ein von dem Holz der ehemaligen Pfarr
1 erri worden war, aus Steinen erbaut. 598 war Schul 
mei ter In eorg Klieme chke.

Ge chi  9 III
Wittenberg. N 1728
Matrikel der ni Frankfurt
Liegnitzer Ord  Cat. Corre p. Bl VI 185 Nr 128
Bach, 429 ierteljahrs chr. III 235
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Neugersdorf.
Das rotobo vom 1681 lautet celesia 86  — capella

Parochialemmaior Ann0O 1619 ab haereticis Extructa
habet domunculam.“) Nach Bach?) wurde Neugersdorf aut

einer Chronik „1581 erbaut und erhielt 1619 von den Prager
30 Statthaltern die Erlaubnis, eine zu erbauen und einen

Prediger augsburg. Bekenntni  es anzunehmen. Die 1 ward

auch im genannten ahre von Holz erbaut und wie ein Zeitbuch
 agt,‚ E 0 *  P ahin berufen, welcher O ter onntage
Im re  am die Probepredigt Ie und i t nachher den Mai

nach der Ordination ausgegangen.“ 1623 wurde vertrieben.

eundorf bei Mitte auch Neudorf genannt).
Die I war bis zUum 16 Jahrhundert eine Wallfahrts 

kirche, „bis endlich Uums ahr 1530 das Luthertum  ich In die er
Gegend au  reitete, wobei die Zeichen der alten Andacht vernichtet
wurden.““ 1560 0 die irche, wie alle zur Mittelwalder Herr 

16238, den Septbr., chaft gehörenden Kirchen, keinen Pf
ur der e  e evangeli che Pf vertrieben.

Neurode
alertu Ro enhain aus Frey tadt, Prob t

der Johanniskirche In Liegnitz, wurde infolge der öffent 
lichen Disputation des Dr Heß in Dorotheen in Breslau
20.—283 I 1524 lutheri ch, dann Schwenkfelder, ging 1529
aus Liegnitz weg, 1538 in Neurode,  oll In Liegnitz ge torben  ein.)

Bach 111 Uhr ihn2 Hieronymus Hir ch 1558
Uunter den Lutheri auf; erhält von der Prüfungskommi  ion
des Dr P folgendes Zeugnis 0 rite ordinatus, VOcCatus
ONn Comparuit, OMmO litigiosus animi militaris, tandem
Otlens tranquillitatem perturbans principi Ad-
ductus esb, qui SU postea aliquamdiu captivum tenuit.
Pandem conditione,; dgue subsequitur; dimissus Est,
at velu OMNO honoris 8U1 Oblitus promissis IIIIII stetit

Ge chichtsqu III 108 55 Bach, irchenge ch. 468
Ge chichtsqu III 133
rhar Presbyt 265 Bach 102
Ge chichtsqu III
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3 1561 Im obember ein ebangeli cher Pfarrer2 aut eines Schreibens des Prager Erzbi chofunbekannt ü t. 8„ de  en Name

4) Zacharias 5—1  V wurde entla  en, eil die
Ohrenbeichte wieder einführen wollte.2)

5) Michael Breuer, 1576 erwähnt, war Pa tor in ——— ein Sohn Melchior war von —16 latonuIn Glatz
6) Chri tannus, 1585; rediger 3u Hieronymus (im ita der Ange teckten) in Breslau, ge torben 11586 Seine Witwe Su anna  ie war eine Tochter des latonu

zUum Ei  par Roßmann In Breslau heiratete 29
1589 den Kantor 3zUm Ei und zu Bernhardin in Breslau, par Kittel.“

onas aus Löwenberg, Urde von Heinrich demAlteren von Stillfried, dem Grundherrn von Neurode, das Jahr1596 berufen, war vorher auditor und vbon 1572 Diaonuin Glatz (efr Glatz.
Adam 1615 erwähnt, wurde 1623 vertrieben.“

euwaltersdorf.“)
1) Jaco Neugebauer bon Jauernig à. Schl Seine Be 

rufung erfolgte 1520 den Oktober durch den Prager Erzbi chofs—vertreter Io  h Zack,  eine Einführung un Am Advent
durch den Pfarrer vbon Rengersdor Io Kamel etzer.“ 1558 erhält
ETL bei der Religionsprüfung folgendes Zeugnis homo 61
rite ordinatus, UXOTeIW habet, Semilutheramus. Er arentweder bald arauf oder Urde abge etzt Sein Nachfolger war
kath Io Kir ten 1571 1566 war ekban Das „Encomion“,das 1558 vbon der Prüfungskommi  ion erhielt, radierte wegEiner  einer Nachfolger  chrie auf die a ur K. „Tuit NUus
IPSIS nomine Caipfas: delevit scripturam IN Hbro ISto.

Vierteljahrs chr. II 180.
erg  eine Ab chiedspredigt abgedr in Stillfried 112
CoOd diplom. Sil XVI 139
ach, Kirchenge ch 421
Bierteljahrs chr. 364 und Bach, Kirchenge ch 469
Ge chichtsqu. III und
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Derholben i t nicht oben“. In derI El 2 noch
Hie quidem Cayphas togam, lle aubEM Nomen CU 1PS0
Eneomio erasit. 3 1563 ver uchte zu ammen mit dem kath
Pfarrer von Altwaltersdor den luth Pfa von Habel chwerd
Elogius 3u vertreiben, „kunden aber ni endern 1566 le
eL einen Diöze ankonvent, auf welchem die vom Prager Erzbi chof
ge tattete cOmmunio 8Sub ubraque publiziert wurde

2) Nach  einem ode (nach einer Notiz ogar  chon wurde
ein luth Pfarrer einge etzt, E  en Name unbekannt i t, eben o
wie In Conradswalde, das Kir ten mit verwaltet Die er

Pfarrer muß  chon bejahrt gewe en  ein, denn als 1597 die
3u Martinsberg gebaut worden war, wurde  ie als eine

Filiale dem Pfi Conradswalde übergeben, eil der amalige
Pfarrer von Neuwaltersdorf  eines ohen Alters und  einer
Schwachheit  ie nicht übernehmen und be orgen konnte ald darauf
muß ge torben  ein. Denn

3) 1599 Juli Urde In Liegnitz ordiniert 0  10
aternu utter ohn) aus Neurode als In eu  0 Er
heiratete die Itwe Michael Bocks, T Pfarrers Iim Grunde, namens
nna 1600, den 10 J  uli erging ihn, wie alle kalvini chen
und lutheri chen Pfarrer In der   chaft, die Unter lande  err
atrona  tanden, der Amtsbefehl, abzudanken. 1608, ezbr
wurde die er Befehl die „Prädikanten“ erneuert, aber noch eine

bis Georgii 1604 (23 ihnen egeben. Dann Urde
die er Befehl einigen Tten,  o au In Neuwaltersdorf, aus 
geführt Nach anderer Nachricht verließ der evangel. Pfar

Bis 1618von aber er t 1606 gutwillig  eine Stelle.“
dann kath Pfarrer hier. Im Juni 1618 wurde der E  E, eorg
Neumann, von den luth Bauern vertrieben. Der und

Pfarrer war 23  ohann Jung, von Anfang 1619 bis 1623,
ETL wurde vertrieben.

Niederhannsdorf.
Der er  E evangel. Pfarrer i t alentin 013, der nach

dem Tode des letzten kath Pfarrers Hieron. Hanoski (  e)
1560 hier ange tellt wurde, ird noch 1592 erwähnt.

Ge   qu III 27
Liegn. Ord Cat orre p. VI 181 Nr
Vierteljahrs chr. III 347
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2)    ohann Neugebauer 1594
3) Daniel amberger Carnov wird April 1595

in Liegnitz als In ordiniert.“ Er i t 1561 geboren Iin
1610Seiffersdor bei Jägerndorf,  ein ater rediger war

wird EL bei der Beerdigung des Pf T cheu chner in Glatz erwähnt.
1620 erhält  einen ohn als iakonus, denn 1620, den 11 Septbr
wird Iin Liegnitz ordiniert eon ar eorg Hampger (Ham
berger) IEI diad. cecles. in Nieder Hansdorf prope Glac.“)
elde wurden 1623 abge etzt. erwähnt noch, daß Daniel
Hamberger in der Gemeinde blieb und auf  einem das Jahr
erkauften Bauerngute

Niederlangenau.
1560 i t eine Filiale von Oberlangenau“ und cheint auch

L bis 1623 in die em Verhältnis 3u Ob geblieben zu  ein.
Wenig tens ei * im Vi itationsprotokoll von 16315) nulla
habetur Domus Parochialis 166. Scholaris. Auch i t nur ein
Pa tor nachweisbar. Bach nenn gar keinen. Und die er eine Pa tor
ein bei  einem ater In Oberlangenau gewohnt 3u aben 1589
bittet nämlich der Pa tor von Oberlangenau Chri toph Ger tenberger
den Landeshauptmann,  einen Sohn Thomas in  ein Filial Nieder—
langenau einzu etzen  8u e  erer Fortpflanzung von Gottes Ehr,
Lob und bli und zur Beförderung  eines heilwertigen und allein
elig machenden Wortes“. Bisher wurde nur alle 14 Tage dort
gepredigt.

Dittrich Haugwitz, der Glatzer Amtsverwalter Iun Abwe enheit
des Landeshauptmanns beruft daraufhin am 3 Mai 1589 den
Thomas Ger tenberger, der damals noch in Leipzig  tudierte, 5„3Uum
Predigt  und Kirchenamt des Dorfes Niederlangenau“ für eichaeli
1589 unter der Bedingung, daß das Ordinationszeugnis nach
be tandenem Examen „fürbringt,“ und in der Hoffnung, daß „Gottes
Reich gefördert, llerlei widerwärtige Sekten und Schwärmereien
refutiret, abgeleint und niedergeleget“ erden.“ d n 

Liegnitz Ord  Cat Corre p  Bl. VI. 178 Nr
iegnitz Ord. Cat Corre p. 133 Nor
Bach, Kirchenge ch. 472. Ge chichtsqu III
Ge chichtsqu. III 126 St Breslau Rep 2. III 19 E.
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berger war 1602 evangel Pfarrer Wig tädtel heut Wich tadtl)
Böhmen, 1614 Oberlangenau  iehe Oberlangenau)

Nieder chwedeldor
Die 1 i t bis 1620 E der kath Pfarrer

Am 665  &  uli 1620 wurde hier durch den Hauptmanngewe en
vbon embling, der die Fe tung Glatz unne atte, Eein kalvini  er
rediger eingeführt nachdem man den kath Pfarrer, der gerade
redigte, aus der Kirche gejagt 0 Nach 14 agen 309
wieder ab ——

Nieder teine
Laurentius olrab 1558 Er ird von der Prüfungs 

kommi  ion folgendermaßen ge childert rite ordinatus, UXOTEII

habet OCS d placitum 0O  — indoctus Men Hom
et lascivus

ranz Minor bis 1578 Er wird letzten artii
1578 vom Glatzer Landeshauptmann Eeln landesherrl. arram
berufen. Ort nicht enannt.

Wilhelm bwe (Leo aus Neurode gebürtig 1601 den
Augu t zum Pf berufen, 1610 den Januar ird

bei dem Begräbnis des Glatzer Pfarrers zeu chner erwähnt 623
vertrieben; fand als Exulant Ufnahme Lampersdorf, rei
Franken tein, ird 1634 Pfarr Olz, rei Franken tein und
 tirbt da el 16353.

Oberhannsdorf mit 10  au, das enne eigene II 0
Wenn die Nachricht Bachs 5 daß nach dem Tode des arrer

und echanten Hieron anoski 1560 der Ober — und Nieder 
hannsdorf die letzten I  ahre verwaltete, „die augsburgi che Lehre
 ich hier verbreitete, richtig i t dann i t eorg Hueberus als
luth anzu prechen Er ird 1595 erwähnt Michael Leiske,
bon Glatz geb von Januar 1582 bis Februar 1584 iatonu
war 1600 i t 1604 hier ge torben 1606

Bach Ge ch 223 f Ge II,
St Arch Breslau Rep III 196e
Suckow, La  er  orf hroni und Memorab aus dem Klo ter

Camenz (Bresl Stadtbibl.) A ün terberg
*  0  ach, Ge ch 477
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eirate  eine Maria den Pfarrer von Pi chkowitz
gla ter. 10 To t (auch riganu genannt), aus

Glatz geb., ird 1604 zUum Male erwähnt. 1610 i t
beim Begräbnis des Tzeut chner In Glatz 1623 wird ver 
trieben und ebt als Exulant in Reichen tein, 1625 im Januar
die 21 ahr alte „Tochter des gewe enen arrer von Ober —
hannsdorf 10 Origani jetzt im exilio allhier beim Kirchen 
glöckner“  tirbt.“ Er  oll  päter In Schle ien eine An tellung gefunden
aben Nach Eluriu 133 und 197 war  ein Bruder David
riganus, Mathematiker, Profe  or der Univer ität 3u rankfur
Q. Der von Bach 477 erwähnte Tobias To t beruht auf
einer Verwech lung der Vornamen 10 Tobias

erlangenau.
Hieronymus Hani ch, 1550, war verheirate und

wahr cheinlich evangeli ch. Ende 1554 Sein achfolger i t
2 0  a u Grimm; 558 meldet das rotoko der

Prüfungskommi  ion von UXOTEI 0 Ubris Utitur
COOrvin!i t Brentii. Diceit 8 religiosum. Missam legere
nequivit, t quia de 8U presbyteratu nihil Constabat, POStea
repulsus 8t

Chri toph Ger tenberger, 1589 erbitte  ich  einen
Sohn Thomas für  eine Filiale Niederlangenau, (vergl. N. L.)

1604 nter ihm wurde 1595 an telle der hölzernen + eine
neue  teinerne erbaut Nach  einem Tode durfte kein evangel.
Pfarrer ange tellt werden. + nach dem Maje tätsbrief von 1609
wurde wieder ein evangel. Pf gewählt, der 14 März 1610
„die er Predigt gehalten, nachdem le  2  e 0  re leer 9e
tanden

4) Thomas Ger tenberger i t 1614 hier Pfarrer; 1589
war in Niederlangenau, 1602 In Wig tädtel in Böhmen.
1615, wurde  ein üng te Töchterlein  ther von  einem
ebatter, Thomas Prau e, 3u Batzdorf in Böhmen begraben.
1618 erhängte  ich  eine e ter, Frau Mich on e aus Mittel 

Reichen teiner Begräbnisbuch Jahre 1625
Ge  qu III



Martin eimgruben Urde Am Juli 1622
von den polni chen Truppen überfallen und niedergehauen

Petrus nger i t von 5—15 Kü ter ge 
we en efr Reiersdorf

Obe  edeldor
1621 den Juli ieß der arkgra von Jägern 

dorf, der damals die Fe tung Glatz be etzt ie den Gemeinden der
Pfarrei ekannt machen, daß näch ten Sonntag ein evangel
+  in rediger ihrer elne Probepredigt halten würde
Die er kann  ich aber nur Urze Zeit gehalten aben, denn 1622
gab e3 keinen Gei tlichen Am rte Abge ehen von die er Epi ode
i t die + von E katholi ch gewe en.

Um 1540 i t die Ir  E evangeli ch geworden.“5
1) 0 7  E 8 lehrte 1558; war Wittenberg ordiniert;

er pra der Examenskommi  ion,  ich zum Predigtamt weihen
3u la  en und  ich von der Ehegeno  i rennen Er konnte Uunter

die en Bedingungen bleiben,  oll aber eben o wie der Pfarrer von

Kunzendorf bis auf Kaif Re olution  ich des Predigens und der

Verwaltung der Sakramente enthalten 5
1564 nahm vom Landeshauptmann Chri toph

von Mu check den Antrag 0 die Wenzelskirche Glatz wech el 
wei e mit den Diakonen a e 3u er ehe

Gallus gla ter; war vorher lakonu Glatz
1606 eirate ETL die des von Oberhannsdorf Mich
Leiske Seine Tochter eirate den Schlegel, Mich OlzZ;

ird 1608 1613 1615 rwähnt
Pa  endorf

1612 wurde von den luth Einwohnern enne IV aus Holz
erbaut die ekana  u des Heck capella Vol potlus spelunca
genannt ird Sie gehörte zur Parochie Wün  elburg

Bach, Kirchenge ch 224 Bach, Kirchenge ch 484
Bach, Kirchenge ch 485Ge chichtsqu III S

Ge chichtsqu III 140 145
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Rengersdorf.
Nach Stillfried P· 183 war die 1  chon vor 1530

mit luth arrern be etzt E3 olgten dann Schwenkfelder, nämlich
1) ohanne Sigmund Werner aus oldberg, wurde

1524 an die Johanniskirche In Liegnitz berufen, 1540 vom

Herzog riedri nach Wittenberg ge chickt, dort von Phil
Melanchthon examiniert; da von  einem  chwenkfeldi chen Irrtum
nicht d  ehen wollte, wurde In und kam 1540

nach Rengersdorf, auf Empfehlung  eine Ge innungsgeno  en, des
Predigers Jabian Eckel In Glatz Er gründete hier eine Schule.?
1546 gab einen Katechismus im ruck heraus, den ereits
In Liegnitz 1534 ge chrieben atte, de  en Einführung aber
Trotzendorf prote tiert 0 Er ührt folgenden ite „Ein
rechter Katechismus für die Kinder Gottes auf die 12 gem einen
Artikel des Qauben und der Sakrament, au e und Abendmahl,
ge tellt durch Johann Werner, Sigmund genannt, zu Rengersdor
und mit einer Vorrede von Herrn Schwenkfeld von ig“ In
welcher die er es ein mit ihm  timmendes Büchlein nennet.“) Die er
Katechismus  owie eine von ihm herausgegebene Po tille wurden von

den Schwenkfeldern als Hauptlehrbücher gebraucht. Werner i t
ge torben 1554 Er 0 öhne, die bei  einem ode dem
Schwenkfeld mpfahl Abel Werner le  ich bei S  enk fe auf,
bei de  en ode gegenwärtig war

2) Sein Nachfolger war George Andreas Nentwig, luth
1554 „Da  eine Wahl nicht gefiel,‚ ard in kurzer Zeit ab 
gedankt 1557 und ein Schwenkfelder wieder auf die Kanzel ge tellt.

3) Thomas eiker, ebenfa Schwenkfelder; ird
der „Vor teher der Schwenkfelder“ genannt; 1558 wurde vertrieben.
Die Prüfungskommi  ion meldet von ihm rite ordinatus, OMO
SSneX, maximus Suencfeldianus et SOrUum; repulsus
81 In dem „Recess oder ab chidt von den Kommi  arien“ bo  —

Juli 1558 es: Er tlich  oll der Thomas Sueiker, rediger
und dann alle Wiedertäufer In die er Graf chaft von dato

Schickfuß 212 itiert nach Evang Sil
Vierteljahrs chr. III 236

Oppe Evang Siles (Manu kript auf der Breslauer
Stadtbibliothek 832) Bach irchenge  488
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n 0  en bei und Ungnad der R5o Kai  Maj die
rone Böhmen, die eingeleibten und Erbländer und dann die e
Graf chaft, be chehener Vorgewi  ung nach, endtlichen meiden und
 ich dorin nit mehr etreten la  en, auch mi  rwei keig Zu ammen 
un halten, noch öffentli noch heimlich redigen oder lehren bei
obgemeldter Straf.“

George Andreas Nentwig, luth 1563 Urde zUum
1604zweiten Mal 3zUum von ernannt, 1600 entla  en.

noch In dem orfe Pilt ch bei Rengersdorf.
ohanne Flögel, luth., 1600, noch 1606 erwähnt.
eter nger 1606 1609, war vorher in Reiers 

dorf und Heinzendorf.
Ezechiel Richter 1620— 23, war vorher in Reiers 

dorf; war zugleich Vor teher der luth Gei tlichkeit 0 wurde 1623
vertrieben.

Reichenan.
Der und einzig na  ei  are Pfarrer von i t Joh

Kir ten, aus Olbersdorf bei Franken tein gebürtig, 1—1
1615 verboten ih die Je uiten Im irch pie Ober chwedeldorf jeden
Krankenbe u und jede Krankenkommunion; eben o verboten  ie
ihren Untertanen, „dem rädikanten von den Decem
zu reichen.“ 1623 wird vertrieben, geht als Exulant nach
Reichen tein und  tirbt dort ezember 1630 Iim eTL von
63 Jahren, nachdem „in die 22 Jahr 1 Pfa In Reichenau
gewe en war.“

Reiersdorf.
Die rüher ölzerne *  E wurde von den Evangeli chen eben o

wie die Filialkirche in Schönau (Capella maior) aus Steinen neu

erbaut.“
1) Petrus Unger, aus Jägerndorf geb., ordiniert in

Wittenberg 1571, den September. Er  chreibt:“ „ich bekenne,
daß ich in obberurter 10 0 lang von Eltern zur

Ge chichtsqu III 17 und
Vierteljahrs chr.
Kögler 385 „Be chwerde chrift der Graf ch Stände

die Je uiten“. 1619 Reichen teiner Begräbnisbu 1630
Ge chichtsqu. III Wittenberger Ord II 119
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Uule gehalten. ar i t mein Praeceptor und
ulmei ter gewe en. Nachmals habe ich mich im Ki ter 810)
oder Schreiberam bei der Gemeinde Oberlangenaw ahre lang
aufgehalten, nachmals von der Gemeinde Reigersdor in der Graf 

Glatz zUum ministerium und Predigtamt berufen von den
Herren Adam und Conrad Panawitz commendiert und examinirt
und confirmirt.“ i t eorg Panwitz Collator.“ In den
Jahren 1587 und 1590 ird als Pf von Heinzendor erwähnt
und 1606 in Rengersdor J

Ezechiel Richter! 1599 i t Iin Rückers, 1620 in
Rengersdorf, in der Zwi  enzeit, wahr cheinlich 1618 — 20 in
Reiersdorf. alsartin Seidel aus Franken tein geb., ird
Pa tor von Reigersdor und Landeck Sxul erwähnt; demnach i t

1623 vertrieben, Bach nenn ihn  chon für 1615

Reinerz.
1576 wurde die IT von den Bewohnern erweitert

1603 wurde  ie den Evangeli chen weggenommen, die  ich 1610,
auf run des Maje tätsbriefes eine neue IT außerhalb der

Siebauten, die Kreuzkirche, heute die Begräbniskirche.
wurde bis 1611 von dem Pfarrer bon Rückers mit verwaltet.

Thomas Scheunemann; war  eit 1554 zugleich Dekan.)
„homo apOstata abque iners ird bon Dr edaettu genannt;“
1540 war mn Kunzendorf und hatte Barbara, des Martin
Rauten trauchs aus Glatz hinterla  ene Gattin zur Ehe; floh
vor der Abhaltung des Glaubensexamens 1558, denn in die em
rotoko ird

Chri toph Kinlein, Augu tinermönch aus agan, zwar
verheiratet, aber OCatholicus Der omnia,) als von Reinerz
erwähnt.

Ge chichtsqu III 51 Bach Kirchenge ch 491
Bach 110 will ihn zum Dekan nur „der luth Partei“ machen,

war aber Dekan der ge amten Gei tlichkeit, wie aus dem Protokoll Üüber
die Begrüßungsrede des Dechanten bei der Ankunft des Herzogs rn 
von Bayern deutlich hervorgeht. Cfr. Ge chichtsqu III

Ge  1  qu III Ge chichtsqu III



Thomas Scheunemann nach dem ode des Herzogs
In bon Bayern zum Mal von 1564 kaufte a e
Eln Haus das  einer weiten Gattin ne eren 2 Söhnen
hinterließ Sein Tod muß bald oder nach 1566 erfolgt  ein

ohanne Perenz Kahlo nenn ihn a iu 1569
erwähnt  oll Schwenkfelder gewe en  ein In der + 1575
wurde aus Uunbekannter Ur ache nach Glatz gefängliche Ver 
wahrung gebracht und  einer zugleich

5 ranz 013 als Pfarrer ange tellt 1575 1581
rennte  ich Rückers von rbaute enne elgene Kapelle und be etzte
 ie mit be onderen luth rediger

6) Ca par 0  E; 1585 den r wurde vom

Landeshauptmann berufen vorher war ber und Mittel 
Nach mu teine 1587 und 1590 erwähnt

weichen
1575 Urde7) Severin Arnold von Habel chwerd

Schulmei ter 1593 Pfarrer Kislingswalde, 1595
Reinerz 1603 29 Januar wurde „der treu luth Seelenhirte“
auf Befehl Kai er Rudolfs II vom Landeshauptmann Frhr ogau
„wider der Herren und der ganzen Gemeinde willen“  eines mte
ent etzt

Von 1603 1611 war kein Pfarrer Reinerz 1610
wurde die 2 7 zum reuz bon der Bürger chaft erbaut
und als Pfarrer von ihr berufen

8) Heinrich Hartmann aus reiburg Schl 11—1
ordiniert 18 Juni 1611 Liegnitz als Pa tor für Reinerz

templo TSGSLS GXtTUSüO war vorher Schulkollege
Braunau  eit dem 26 März 1609 . Ihm folgte

Tobias Aleuthneru am September 1619 und
zwar nicht nur der Kreuzkirche, ondern auch der Pfarrkirche
1623 wurde vertrieben.

Als ulmei ter von Reinerz werden erwähnt: 1) Severin
Arnold 1575 2) acharia Kret chmer, 30g9 1593 ab, wurde

A Breslau Rep III 196e
0 Chronik des Pancraz 013 ierteljahrs ch 316 ff

iegn Ord Cat Corre p. Bl VIII Nor
Zt chr für Ge ch 181
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In Heinzendorf, 3) 10 Partak 1599 1600, Januar
wurde in Lewin,) 1602 vertrieben, 1604 In Roth 
waltersdorf. Zu Reinerz gehörte als Filiale die 1+ von Friedersdorf.

Ro enthal
1560 war Ebersdorf, rei Habel chwerdt eingepfarrt

und keine 1 1575 Urde eine kleine ölzerne Kapelle
von den Bewohnern erbaut Bach gibt afür irrtümlich das
Jahr 1613 a Im Vi itationsprotokoll von 1631 ei e8 apella
aniqua lignea a b haeretieis extructa.“

1581 den r˙ ird zUum gen Ro enthal vom

Landeshauptmann berufen aco oge von inglen.“
1610 Urde ein Pfarrer ange tellt, welcher auch Seitendorf

3 ver ehen 0
1612, den Februar Urde Hartmann

Glacensis in Liegnitz als von ordiniert. 4
1613—24 artin Heydenreich; war vorher einige

onate Im Jahre 1613 in Marienthal; war ein Sohn des
Freiri  er Niclas Heydenreich in Ebersdorf, wohin Ro enthal  ich

1624zUum größten eil bis 1560 le Seine Frau hieß nna
wurde vertrieben.

Rothwaltersdorf, auch enannt „Waltherisdorf vnderm Silberperg“
und Waltherisdorf argentea.

Das Vi itationsprotokoll vom Jahre 1631 meldet, daß ein
3 der 11  E von 0  + auch die Silberberg gehörte,
die aber nun  eit vielen Jahren ihr entfremdet  ei „Silberberg
i t ein Ne t und ein Schlupfwinkel der uth Sekte. “5)

1) Franciscus Krau e 1558, ordiniert 3u Kü trin (Oastein
Iu Prussia Sive Marchia I0  E OCatholieo episcopo), ganz
und gar lutheri ch, wurde abge etzt.“

Corre p. Bi VI 182 Nr. Sein ohn Severinus Partak
wurde Mai 1623 Liegnitz als P von Für tenau dioec an
ordiniert (Corre p. Bl 134 Nr 67.)

Ge chichtsqu III 132
St Breslau Rep III 19e
egn Ord  Cat Corre p. Bl VIII Nr

9 Ge chichtsqu III 170. Ge chichtsqu III
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10 Partak 1604 erwähnt; war 1599 Schul 
mei ter In Reinerz. 0—16 Pfarrer in Lewin 1623 ver 
rieben 0

Rückers
1579 erhielt Johann Krato von Kraftheim, eibarzt des

Kai ers Maximilian und Rudolf II von letzterem das Gut
Rückers als ein  chilling für 3000 Schock meihni und zu 
glei die Erlaubnis, hierauf eine Begräbniskirche zu errichten.?)
Er rbaute  ie 1581 und ieß  ie un dem Namen „der Auf
er tehung Chri ti“ einweihen. Als Pfarrer vbon werden rwähnt
Ezechiel Richter 1599 In Reiersdorf und Simon
Sartorius 1610 und 1613 E  rer verwaltete ugleich auch
1610 die Kreuzkirche in Reinerz; war vorher in Königshain
und Eckersdorf.

Schlegel.
Dr med Fr Zenker erwähnt In  einen „Urkundlichen Nach -

richten von Schl. ,„) daß die I1 1538 „den Katholi chen weg 
worden“ i t Der er urkundlich nachzuwei ende

Pfarrer i t Michael Von ihm meldet das Prüfungsprotokoll
vom ahre 1558:4 apostolus Vitembergensis; OMO
quissimus, rudelis, rebellis t Prorsus perdito animo carni-
ficis praeditus; at fugam dederat, LOH Comparuit. Von
anderer Hand  tammt folgender Zu atz oerudelior I1Ile, qui primum
Jus patronatus Suuum tune neglexit 1u Schlegel. Das
atrona e a zur Hälfte der Augu tinerprob t Iin Glatz und die
Herren von Stanke (Stonnike.)

1560 ei eS Im Vi itationsprotokoll,“ daß rn onnike
„das Patronatsrecht  ich angeeignet habe infolge der Nach

Die Pfarrwidmutlä  igkeit und des Unver tandes der Pröb te.“
Bach, 495
ach, 496f die erI ieg auch egraben

Dr.  aias Sachs, n des arrer V   ona S  —22  achs aus Neurode; EL
war 1628 der Graf chaft Glatz, trat zur kath 2 über, wurde
Kai erl eibarzt und Landphy ikus von Böhmen und Gutsherr von Rückers

1655 Ctr. Vierteljahres chr VI 170
Vierteljahrs ch Ge chichtsqu III 26
Ge chichtsqu III
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 ei verwildert und würde er t ertragreich werden, 81 stirpes
arborum eradicarentur. Der zweite Pf i t La Uren —  3
Mo eus aus Mün terberg, ordiniert Iin rieg 29 März EE
Er kann nUuLr urze Zeit hier gewe en  ein, denn 1572
2 Septbr. er uchte 0  10 nig, Pfarrer Iin er den
Augu tinerprob t Andreags Pfeiffer in Glatz als Mitpatron von

Schl., ihn als Pfarrer in Schl anzu tellen; aber ohne Erfolg. ?
aco von Stanke 0 „abermals“ einen luth Pfarrer einge etzt:
40  bachim Seidel Der dritte Pfarrer Jahre 1582
hatte Eva Jung, eines Bauern Tochter aus Rengersdor zur
Ehe und war noch 1593 Iim Amte Bis zum Jahr 1590 Urde
Ebersdorf, Fr Neurode, als Filiale von Schl aus ver ehen. Der
vierte Pfarrer i t e 013 1606 erwähnt, 1623
vertrieben. Sein Sohn war Schuhmacher, wurde katholi Uund

noch 1671 In Ebersdorf, Er Neurode Nachkommen bon

ihm lebten da elb t noch 1890 1623 bis 1627 war ein Je uit
Hieron. Ruppert Pfarrer In Schl „Nach  einem Abgange ein
man den Ver uch gemacht zu aben, einen luth Gei tlichen in Schl
anzu tellen. Denn Iim Juni 1627 i t artin 0  Ee be tellter
arrherr allhier, der auch einige gei tliche Funktionen verrichtete.
Nach kurzer Zeit wurde aber verdrängt und in dem elben ahre
kam noch ein kath arrer.““ (Bartholom. Fi cher aus
e ien.)

Schönau bei Landeck
In dem Vi itationsprotokoll von 1631 ei ‘es:4) capella

He ante minor, amplificata t denuo reaedifieata Domino
Panwitz (NB lu Filia Heclesiae Reyersdorffensis;

aher auch kein Pfarrhaus.  cheint nie einen eigenen
Pfarrer gehabt en

on e.
Die ölzerne IV wurde zu Ende des 16 Jahrhunderts

von den Patronatsherren Michael und avi II von T chirn
haus aus ein erbaut.ö onfe war 1557 mit Mitte  alde

Ge ch 2 XXI 307
Bach 497f.
Vierteljahres chr. Ge chichtsqu. III 101

9 ach, Ge ch 50  —
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vereinigt. In die em 0  re 27 ird als von

enannt eorgiu rew von Regenspurgk. “ 1591
i t Iin obhanne ar luth., war vorher
Königshain. 1619 i t Paulus ar luth Pfarrer Hi.
Bach läßt den Io  h ar nach Wölfelsdorf ver etzt werden und
nenn den Paulus ar Bart ch.

Am Septbr. 1623 chaffte der Be itzer der err 
Mittelwalde, Frhr rboga von Annenberg die luth rediger In
 ämtlichen Dor  0  en  einer err cha ab Mittelwalde, önfeld,
Lauterbach, eundorf, Ebersdorf.?)

Als Schulmei ter von on e ird erwähnt Gregor Prau e
aus Habel chwerdt; wurde 1568 In Wittenberg ordiniert, nachdem

13 0  re Schulmei ter in gewe en war

Seiffersdor
In dem Kirchenvi itationsprotokoll bom 1560 eißt e3

OIIAUOT (der Kirche) 681 Melchior Donig, 18 possidet
2  7 Prata t Silvam dotis eclesiae Et COllator
nemini dat quicquam, licet O0mnium dotis fruetum
oapiat. Die wurde von Nieder teine aus verwaltet.

Seitendorf bei Mitte  alde.
Kapelle 1568 von den Evangeli chen aus Holz erbaut Das

Vi itationsprotokoll von 1631  chreibt:“) Capella Ilignea lapidea
ab haeretieis ante pauc%os acrdifcata. Anfangs gehörte

Oberlangenau, von 1581 Ro enthal. Nach Bach  oll
1622 ein Pf hier gewe en  ein, der vertrieben wurde

Schreckendor
lehe rund.)

Wittenberger Ord Buch 1728
Vierteljahres chr VIII 118 99 ittenbg Ord II 824
Ge chichtsqu. III
1566, Uli ird un Wittenberg ordiniert Barthol. Bla ius

aus Zuckmantel, der in Nei  e Uund Reichen tein  tudiert e und vociert
war zum „in Pügo Se  eL  ouf durch Herrn Wenzel vom Zwohl,
errn auf Gulden tein.“ Wittbg Ord II 598 Ob das Seiffer  V·
dorf, Kr Neurode, amit emeint i t?

Ge chichtsqu III 132



Thanndorf
Das Dorf i t er t 1575 gegründet worden Die I  e Urde

1590 „Haereseos tempore“ von den Bewohnern von

Th und Neißbach aus Holz erbaut Das Vi itationsprotokoll von
1631 chreibt ececl. Rusticis ibidem haereticis CU

ipsorum domini EXtruceta Parochialis domus XIgua habe-
bUur Der Pfarrer Urde 1623 vertrieben.

T cherbeney.
1560 ehörte T ch Lewin, 1e  ich aber damals eben o

wie Sacki ch „gen Nachodt“. Das Vi itationsprotokoll 9 von 1631
meldet, daß die Filialkirche von T ch „àbalienata St Parochia
Lewinensi. OSt defunetum Principem Glacensem (ti
Herzog von Bayern 1560 pOstea liberum rat Czerwnensibus
Smumgue Parochum quaerere“. Pfarrkirche  ie
erwählt aben, i t nicht ge agt Ultimo tandem Dominus
ö Stubenbergk (nach Bach „ein ikardit“ 608 Neosta—
dium (Neu tadt Böhmen) braxit, qui Czerweney
smit 0Ct millibus.

Unt chendorf
1) ohanne Seifert, Pfarrer 1522 erwähnt, wahr cheinlich

noch kath
2) ohanne Irmler, luth 1558 erhält ELI folgende

Zen ur von der Prüfungskommi  ion: apostolus Vitenbergensis,
0b 10 Utheranus Per omnia, repulsus est

3) 1561 Im November Urde wieder ein Pfarrer
ange tellt, de  en Namen unbekannt i t. 3

el 2 2 aus Quickendorf, rei Franken tein,
Urde in Liegnitz Januar 1598 zUAum In ordiniert,“)
vorher war 3  ahre lang Kantor in Habel chwerdt.

Ca par Wenzel aus Franken tein, ordiniert in Liegnitz
10 Juni 1610 zum von D.— 1622 rannte die Ir  e ab

Ge chichtsqu III 133 Ge chichtsqu III 138
Ge chichtsqu III und 151 Ge chichtsqu III
Köglers amml.; Bach 120
Liegn Ord  Cat Corre p. Bl VI 180 Nr

— iegn Ord  Cat Corre p  Bl III Nr
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Wilhelmsthal (auch Neu tädtel enannt).“
1581 wurde als freie Berg tadt angelegt und nach  einem

Gründer, dem Kai  ünzmei ter Wilhelm von Oppersdorf enannt
Die 11 Ur uin em elben 0  e als Pfarrkirche erbaut

Chri toph Pur ch von Zanten geb., kam 1582, den 5  uli
hierher Sein achfolger war

2) ur  E, 1596 erwähnt.
3) imele Launer. Seine itwe Veronica Urde In

Landeck 18 Februar 1617 egraben.
Johann Ho ius, 1615 erwähnt; war 1609 in

Habel chwerdt.
Joh Ur inus 6—1 Als im uni 1618 der

kath Pfarrer von Schreckendor (im Grunde) vertrieben Urde, ver 
waltete Ur inus eine Zeit lang die Pfarrei von Schr 1623 wurde
EL vertrieben.

Winckeldorf.
ird 1631 als Filiale der Pfarrkirche In run recken 

dorf) aufgeführt. Das Vi itationsprotokoll von die em Jahre  chreibt:?)
Domus Parochialis onge bempore AnC HEeclesiam
nulla esb, fuisse olim Onstat Soriba Grundensis SSt simul
t huius cclesige. Nach Bach  oll 1622 ein Pfar
hier gewe  en  ein, der vertrieben II2

Wölfe  or
1) eorg Rafsei en 2—1 Schwenkfelder; berufen

von dem Collator eorg rim ter von Kammer tein, 1558 abge etzt.
Die Prüfungskommi  ion meldet bon Religiosus ordinis
militaris Georgii, Suencfeldianus, On enim oredit
COrPUS Ohristi sSumi Ob infidelibus. Homo plane 1gnarus,
nesciens 1Pse, quid redat, UXOT«eIW habet Olim anabaptistis

Von 155 8—1adhaesit, 0b 10 de Salisburgo reiectus.
Urde von dem kath Pfa von Kislingswalde verwaltet

Ca par Pu ch — luth.
Johann Bla ien von Habel chwerdt geb., 1575 1578
Matthes Keil ird 11 I 1581 vbon nach

Lichtenwalde berufen.“
Vierteljahres chr. 203 und Bach, S 430
Ge chichtsqu. III 107 Ge chichtsqu III
1.: Breslau Rep III E.
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Joh0 1597; erhält 1620 einen iakonus, nämlich
artinu Lemgrubius aus Landeck, legiti me VOGatUs

Io  h ar Pa tor in Wölfelsdorf ug Konf addietus
addiaconatum Ministerii écclesiae, ordiniert V Breslau

uli 16205 Urde  päter Iin Oberlangenau,
1622 von polni chen oldaten etötet ird

Ullersdorf
Icolau Meisner, von Glatz gebürtig, 1526 und 1535

erwähnt; kath.
2) Adam Stanke 1543, war verheirate
3) Hans i   1 1550, bor 1553 Seine

lebte noch 1577 allhier.
4) Mathatias Gutmann 1581, luth
5 ac Ra chke aus Franken tein, von Herrn und von

 einer Gnaden Herrn Jocheim von Schwole berufen, ordiniert den
13 Mai 1565 In Wittenberg ? zUum vbon U., war vorher
bei  einem Bruder, der Pa tor In Römer tadt war,  eit 1563; 1584
kaufte ein Bauerngut, ird noch 1596 erwähnt, muß aber bald
darauf ge torben  ein. Seine Frau nna  tirbt 11 I 1593

6) Seba tian Gner ich 1597 Pfarrer allhier, war vorher
in Eckersdorf.

7) Augu t Wenzel aus oldberg, 1600, den Augu t
zum allhier einge etzt; vorher  eit ezember 1594 war

1609 + die TochterSchulmei ter In Habel chwerdt gewe en.
des T Pfarrers Nie Klar in Altwaltersdorf zur Frau. Seine
Tochter nngd war verheirate mit dem von Ei ersdorf d°
opi ius. Nach  einer Vertreibung 1623 ging nach Reichen tein.

Voigtsdorf.
1566 Urde bon den luth Einwohnern eine kleine 1  E

aus Holz erbaut und QAbei ein Begräbnisplatz angelegt. Am Pfing t
ienstag J Urde von dem Pfarrer Ca par Elogius aus abel 
chwerdt die er Predigt gehalten.“ Da bei der Kirchenvi itation
1631 wohl eine Pfarrwidmut, aber kein Pfarrhaus erwähnt wird,
 cheint immer Filiale von Habel   er oder von Niederlangenau
 o gewe en 3u ein.

Td  Album des Bresl. Stadtkon i t Nui 11
Wittenberg. Ord II 487

60 Vierteljahres chr. 1041 Ge chichtsqu. III 126f.
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Volpersdorf.
eorg Görloch 1558;  eine Glaubensprüfung erga

folgendes Re ultat:!) religiosus Oonventualium in Glatz (er
war einer der beiden letzten on des Minoritenklo ters auf dem
ande Vf.) apOstata, UXOTSIII duxit Homo stupidus,
nesciens 1D8e, quid credat, 1 favorem plebis GuUncta
hactenus IILOTE Lutheraniceo t Suencekfeldiano Commiscuit.

ranz önig (Regius 1585; wurde 1590 Pfarrer
In Ebersdorf, rei Neurode

Baltha ar Bräuer (auch Breuer ge chrie aus eu 
rode gebürtig, Sohn des Pa tors Mich Bräuer, Urde 10 Mai
1603 In Liegnitz zum 1u TO Folpsdorf Neurode

ordiniert 330 1623 vertrieben.

Wün chelburg.
Die Bewohner der erbauten Iin den I~  ahren

0—15 mit Unter tützung des Kai . mite als Patronats 
inhabers, die heut noch ehende 1V.  , da die alte +  E außerhalb
der Stadtmauern In einer W  0 an In dem Dekanat  u
des Keck (Vi itationsprotokoll bon ird das J  ahr 1585 de 
genannt, in welchem haeretici 1N 1oco, Ubi quondam Monasterium
GXtitisse fertur, die 1  e erbaut haben.“) Bach gibt den Januar
1580 als irchwei an.4)

1) 1539 ird ein Pfarrer ohanne Alten tein erwähnt,
der durch einen vor dem Glatzer Hauptmann Hans Prag von
Wellnitz ge chlo  enen Vertrag mit dem Rat der  ich ver 
ichtet,“) ich, nachdem ent chädigt worden war, eine andere
aArre bewerben. Er war wohl noch katholi ch.

Kögler ihn alsUm 550 Paul Grundmann.
evangeli ch an.“ Er war verheiratet. 1556 tarben ihm Kinder

Sein Nachfolger Paulus Vogler 1558 war catbolieus
ObUS t Der O0mnnia und wurde November 1560 vom

Archidiakon Chr eaettu aufs neue mit der Pfarrei belehnt.“)
Ge chichtsqu III 27
Liegn. Ord. Cat. Corre p. Bl VI 184 Nr 114
Ge chichtsqu III 140 Bach, K. Ge  409
Ge chichtsqu. III 144 Kögler, Chroniken.
Ge chichtsqu III
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Er gehört zu den Pfarrern, die bei der Glaubensprüfung 1558
nach der „Schilderung des er alle der kath eligion der
Graf ch von 9—16 und der Ver uche m egegnen“
von Hieron. Keck vom ahre 1631 als ganz katholi ch efunden
Urden 9

1560 chenkte aher auch der Herzog rn von Bayern der
1 von 5Vvestem, ein rodt guldin  tuck . 2

4) Von O tern 1565 bis ng ten 1568 i t Pfarr
Joachim Laurentius Nach Kögler Chroniken 479  oll 567

eiln Schwenkfeldi cher rediger gewe en  ein, der auf Befehl des
Kai ers Maximilian II 17 März 156 vom Landeshauptmann
abge chafft worden  ei  eine kam Eln lutheri cher Joachim
aure 1568 i t Ee verzeichnet“ Nach Schimmelpfennig,
der  ich auf Ttunden des Bruders des arrer Karzen,

i t Joachim Laurentius der Wittenberg Udier hat von
1565 68 Pfarrer Wün chelburg, dann bis 1579
Crummendorf, reu rehlen, dann bis 1596 Pf au und
endlich vom J  uli 1596 bis 3u  einem Tode Superintendent Uund
Hofprediger rieg gewe en

aC  I„ aus Jauer gebürtig, wurde
21 Augu t 1585 „gegen Wän chelburg“ vom Landeshauptmann
berufen.4 le e otiz zu ammen mit der oben zitierten Nachricht
des Vi itationsprotokolls von 1631 widerlegt die Behauptung Bachs,
daß die nelle —4— Jan 1580 eingeweiht worden und daß

acob V „die Kirchgemeinde aus der r  + die neu 
Tbaute Kirche“ eingeführt habe Sie i t er t 1585 fertigge tellt
worden —23 Ird noch 1598 erwähnt

Johannes 1605 erwähnt; eben o 1620 Er mu
Febr 1624 abziehen und ging nach Schle ien ————

Glatz Beinzelmann

Ge chichtsqu III 831
Ge chichtsqu III 61 31   chr Ge ch le 4271

Arch Breslau Rep 2 III 19 Ee
St.  Ar Breslau A Glatz
roni des Fr aer aus Wün  elburg Vierteljahres chr


